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Abbruch öer Verhanölungen .
Der neue GegenvcUsck ! ag Dr . Simons ' wurde von der

tondoner Konfereuz verworfen und foforttge Anwendung der '

fagenannkcn Sonktionen «ngeordnes . Wöhrend dieses Blatt

gedruckt wird , dürften Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort von
Ententemilitär besetz! werden . Die deutsche Delegation beab¬

sichtigt . Diensteig von London heimzureisen .
London , 7. RlSrz . ( Reuter . ) Nach der Konferenz er¬

hielt Fach feine Instruktionen . Es wurde ein Telegramm ab -
gesandt , das den Beginn der militärischen Operationen auf
morgen festseht .

Wir besprechen die Tragweite dieses Vorgebens an
anderer Stelle und geben zunächst die wichtigsten Meldungen
über dieses Stadium des in Versailles begründeten Völker -
befreienden Weltfriedens . '

London , 7. Riarz . ( Deutscher Verichk . ) In der heutigen
Sitzung erklärte Reichsminisker Dr . Simons es für uumöglich ,
die pariser Beschlüsse anzunehmen . Angesichts des grotzen Anker -

fchiedes . der zwischen diesen Beschlüssen und den deutschen Bor -

schlügen besteht , schlage die deutsche Delegation trotz größter Be -
denken eine vorläufige Lösung der sjcagc vor . Deutschland sei bereit ,
einer

Regelung für die ersten ' S Iahre
auf folgender Grundlage zuzusiimmzji : Zesle Annuitäten in höhe
der Pariser Beschlüsse , und für die IZpräzcntige Ausfuhrabgabe , die
uns nicht zweckmäßig erscheint , ein Acquivaleut . Borau ssehuvg
für dieses Angebot sei , daß O b e r s ch l e s i e n bei Deutschland
verbleibe und Deutschland volle Handelsfreiheit erhalle .
Ob jetzt schon ein Borschlag gemacht werden solle , liege in der Hand
der Alliierten . Falls sie darauf eingingen , wurde die deutsche Rc -

gierüng mit Sachverständigen die Einzelheiken ausarbeiten und

triog ' ichsl bald in Beratung über den Gesamtplan der Reparations -

schtslh Hspkreken. Sollten die Alliierten aber auf einem
'

sosorügen
definitiv� ! Angebot bestehen , so sei die Delegation auch dazu bereit .

Doch müsse er , Dr . Simons , um

cine Woche Frist
bitten , um die Sache mit dem Kabinett - zu besprechen .

Dr . Simons ging dann in längeren Ausstihruvgsn auf die Rede

Lloyd Georges vom 3. März ein . Nachdem De. Simons feine Rede
beendet holte , entspann sich ein kurzes Zwiegespräch zwischen
Ihm und Lloyd George .

Lloyd George : Sir nehmen also die pariser Beschlüsse für fünf
Jahre an ? '

Simons bejahte .
Lloyd George : And als Bedingung dafür stellen Sie das Ber - ,

bleiben Lberfchlefiens beim Reiche ?
Simons : 2a .
Lloyd George : Aber wenn Oberschlesien nicht beim Reiche »er -

bleibt ?
Simons : Dann ist cine neue Situation geschaffen .
Lloyd George : And soll die deutsche Eudschuld erst nackz den

ersten fünf Zahren seslaeselzt werde » ?
Simons : Rein , es sollen sofort Sachverständigenberatungen dar -

über staltsstideo .
Lloyd George : And ist keine Garantie für ein Rlinimum mäg -

»ich ?
Simons : Rein .
Die Sitzung endete mit der Erklärung Lloyd Georges , daß , ob -

wohl über die Antwort der Alliierten kein Zweifel bestehen�
könne , die Prüfung de : sehr durchgearbeileien deutschen Erklärung

'

Vorbedingung für die Antwort der Ztlliierlen sei . Deshalb schlage er �
eine Vertagung auf heute nachmittag Uhr vor . .

In der Nachmiltagvsihung crleitte Lloyd George

die Antwort öer Alliierten .
Die Alliierten feien leider gezwungen gewesen , da die deutschen

Gegenvorschlage ungenügend seien , die Sanktionen i n �

Kraft treten zu lassen . Den Abschluß eines Provisoriums könnten

sie nicht annehmen . Lloyd George begrundeke dann näher , warum !

der sofortige Eintritt der Sanktionen nokwendig gewesen sei und

erklärte weiter , die Well brauche ein Vesinitivum . Vor allem zwei >

Punkte seien es , die sofort geregell werden müßten : 1. Die De - ;
fprechimg der Faktoren , welche als A e a v. i v a l e n t für die Aus - !

fuhrabgabe in Betracht lämen . sowie die Beteiligung der Alliierlcn

an einer Besserung der deutschen Wirtschaft , und 2. die Art und

Weife der Zahlung . Dr . Simons erklärte , daß die deutsche De -

legation über die Antwort beraten müsse und zog sich mit der

deutschen Delegation in ein anderes Zimmer zurück . Die Konferenz

lagt weiter und erwartet die Antwort der deutschen Delegation , die

um 6 Ahr abends noch beriet .

London . 7. März . ( MTB . ) In seinen Ausführungen hob Dr ,

Simons besonders folgende Punkte bervyr :
1. Die Schuldfrage könne weder durch den Friedensver -

trag noch durch Zwangsmaßregew entschieden werden . Nur die

Geschichte könne die LuantworttiÄteit am Weltkriege entschei »

den . Wir seien den Ereionisien noch zu nahe . Ob eine einzelne '

Nation ausschließlich schuldig an diesem Kriege erklärt werden
könne und ob diese Notion Deutschland sei , hätte kaum durch .
die Unterzeichnung des Friedensvertrags endgültig entschieden wer »

'

den können . ' -

2. Die Zwangsmaßnahmen seien durch die Dorschrisien des

Friedensvertrages nicht gerechtfertigt . Denn nur drei Stellen

sprächen hiervon : 1. Z 18, Anhang II , im VIII . Teil , 2. der Schluß »
absotz des Artikels 429 , 3. Artikel 430 . Keiner dieser Paragraphen
sei anwendbar . "

3. Die Zwangsmaßnahmen ständen auch im Gegensatz zu dem

Bölkerbundsvertrag . Nach Artikel 17 des Völkerbundver -

träges käme bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern des Völkerbund ,

Vertrages und einem Staate , der nicht Mitglied fei , das im Ar -
tikel IS vorgesehene Schiedsgerichtsverfahren zur Anwendung .
Deutschland sei nicht Mitglied des Völkerbundes , hätte ober den

Vertrag unterzeichnet , und er lege deshalb im Nomen der deutschen
Regierung feierlich Protest gegen die angedrohien Zwangs -
maßnahmen ein . »

Joch — öer Best ist Unstnn .
Nach den letzten Meldungen hat die Eniente - ihre

Drohung mit „ Sanktionen� bereits wahrzumachsn
begonnen und den Einmarsch in deutsches Gebiet
— unten Bruch des Friedensvertrages — schon vollziehen
lassen . Gegenüber diesem Gewallakt gilt es doppell , kühles I

Blut zu bewahren , den wirklichen Wert dieser Sanktionen
'

und die Absichten , die hinter ihnen stehen , zu prüfen . Tut

folge ide Zuschrift ging uns schon' vor dem Abbruch der Per -

Handlungen zu . Sie hat heute besonders aktuellen Werl .

Von den Zwangsmaßregeln , die Lloyd George im Namen
der Alliierten gegen Deutschland angekündigt hat , soll ge -
sprochen werden , weil sie als ein Gipfelpunkt wirtschaftspoliti -
scher Impotenz und wirtschaftspolitischer Ratlosigkeit sestens
der Alliierten erscheinen müssen .

Unter Nr . 1 der Strafbestiinmungen findet sich eine An -

kiindigung , die glätt durchführbgr ist : und die Herr Fach oder

fein Beauftragter nach Lage der Verhältnisse durchführen wird .
Mit einer Anzahl von Regimentern und mit ein paar Gene -

ralstabsoffizieren untergeordnetster Qualität können natürlich
die Alliierten die Städte Duisburg , Ruhrort und Düsseldorf
besetzen . Sie können auch in diesen Städten die Bevölkerung
schikanieren , und sie werden alsdann die Empfindung gegen
die Alliierten tn Deutschland nicht verbessern . ' Die Besetzung
dieser Städte wird auch den Abtransport von Kohle wesent -
lich erschweren : aber es gibt zweifellos Mittel und Wege , trotz -
dem die Versorgung Süddeutschlands mit Kohlen herbeizufüh -
ren . Die Lage ist schon aus dem Grund nicht so bedenklich ,
da wir dem Frühjahr und dem Sommer entgegensehen , und

weil die kalte Jahreszeit bereits vorüber ist .
Immerhin mit den Mitteln brutaler Unteroffizierstechnik

kann ein Eingriff in unser wirtschaftliches Leben gemacht wer -

den , den Deutschland in erheblichem Umfange unbequem emp -
finden und der unsere Gefühle dementsprechend beeinflussen
wird . Foch als Repräsentant des Militarismus der Alliierten
wird nicht vollkommen versagen .

Jene Drohungen der Entente hingegen , die sich auf wirt -

schaftliche Repressalien beziehen , sind geradezu ein Gipfelpunkt
politischer Unfähigkeit . Diese stärken Worte sind nur gerade
stark genug für die Drohungen , die Lloyd George in zwei
anderen Ankündigungen ousFesprochen hat .

Nr . 2 der Drohungen verlangt , daß bei der Bezahlung
aller Warenetnkäufe , die die Ententcstaaten in Deutschland
machen , ein gewisser Prozentsatz einbehallen wird , der alsdann
den Ententeregierungen zur Verfügung gestellt werden soll .

Was bedeutet diese höchst verwickelte Prozedur ? Sie ist
ein versteckter Schutzzoll ; denn ob ich bei der Bezah -
lung einen Abzug für den Staat mache , oder ob ich diesen Eni -

gelt bei dem Eintritt der fremden Ware in das eigene Land

entrichte , das ist höchst gleichgültig . Ich erhebe von dem im -

s ortierten Gut jedenfalls eine Steuer , und damit gelten für
die gegen Deutschland vorgeschlagene Steuer genau diesewen
Gesetze wie für jeden Eingangszoll .

Es handelt sich somit um eine Verteuerung des
Preises der aus Deutschland einzuführenden Güter . Oll

dieser Eingangszoll von den Erporteuren aus Deutschland oder
von den Importeuren der alliierten Länder getragen wird ,
da� itt ausschließlich und allein von der Loge des Weltmarktes
in Bezug auf diesen bestimmten Artikel bedingt . Es kann
also sein , daß der deutsche Exporteur den Zoll zu tragen hat ;
es kann aber auch fein , und es wird sehr oft der Fall sein , - daß
der Importeur des alliierten Lande » der Leidtragende ist . und

dann entsteht die geradezu groteske Situation , daß die

Alliierten ihre eigenen Konsumenten dafür mit einer Steuer

belasten , daß sie sich gute und billige Waren aus Deutschland
anschaffen .

Man wird zugeben müssen , daß die wirtschaftspoltiische
Narrheit nicht leicht höher getrieberk werden kann .

Da nicht gut anzunehmen ist , daß man — in England
wenigstens — solche Gedankengänge vollkommen außer acht
läßt , so muß man annehmen , daß hier einer der . wohl kalku -
lierten Tricks von Lloyd George vorliegt . Er hat immer eine

gewisse Vorliebe für S ch u tz z ö l l e gehabt , und er wird mög -
licherweise die behandelte . Strafbestimmung " gegen Deutsch -
land benutzen wollen , um in England zunächst aus verschlunge -
nen Wegen Schutzzölle einzuführen .

Schutzzölle , die etwas bringen sollen , lasten aber

stets und ständig und vor allem auf den breit e n

Massen ; auf Arbeitern und Mittelstand in England ; —

die müßten denn auch in erster Reihe sich die Wirkung dieser
Strosmaßregeln und die wetteren Konsequenzen dieser Straf -
maßregeln klarzumachen suchen . Die Bestrafung Deutschlands
ist zugleich eine Strafmaßregel gegen die englischen Konsumen -
ten und kann eine Aera der Schutzzoll Politik in

England eröffnen , die bei den englischen Massen niemals

populär gewesen ist. Die Trades Unions und dt » Arbeiter -

Parteien Englands mögen auf der Wacht sein !
Liegt in dieser Drohung viellckcht noch der Keim einer

vorausbedachten reaktiv närenWirtfchaftspolitik ,
und ist es damit nicht ausgeschlossen , daß auf diese Weise
gewisse politische Ziele erreicht werden sollen , zum Teil gegen
Deutschland , zum Teil gegenüber den Massen der Konsumen -
ten des eigenen Landes , so ist bei den ferneren Festsetzungen
auch nicht einmal eine . solche Möglichkeit vorhanden ; es ist
hier unmöglich auf mildernde Umstände zu plädieren .

Die Bestimmung von Z» , b und c besagt , daß unsere west -
lichen Zollgrenzen gegen Frankreich von den Alliierten besetzt
werden , und daß die hier « inkommenden Beträge an Ein -

gangs - und Ausgangszöllen in die Taschen der Alliierten

fließen sollen . Mit anderen Worten , die Alliierten überneh -
inen die Zolloerwallung und die Zolleingänge an einem
Teile unserer Grenzen . Diese Maßregel ist ein vallstän -
diger Schlag ins Wasser . Sie wird den Erfolg haben , daß
die von den Alliierten besetzten Zollämter wie die Peststatip »
nen gemieden werden . Sie werden vollständig oeröden , und
es wird sich dafür nach dem Westen ein außerordentlich starker

'

Durchgangsverkehr über Holland und über die Schweiz ent -
wickeln . Das kann unter Umständen « ine Frachtkostenerhöhung
bedeuten , die evtl . und im Notfall durch Tarifherabsetzungen
auf deutschen Bahnen wettzumachen ist. Es können auch
die Schweizer und die holländischen Bahnen bei steigendem
B erkehr ihr « Tarife , um die deutschen Einnahmen nicht zu
verlieren , herabsetzen , weil sie damit rechnen müssen , daß den
deutschen Waren auch der Durchgangsverkehr über Dänemark
und dann durch Seefracht offen steht . Und von Ursprungs -
zeugnissen für die einzuführenden Waren verloutet bisher
nichts . Mit gutem Grunde , well alsdann die Entente sofort
mll den neutralen Staaten in schwierige Auseinandersetzunge »
gelangen kann .

Aber die Entwicklung kann sich auch anders gestalten .
Da wir exportieren müssen , so werden wir durch Unter -
bietung französische und englische Waren von den Märkten
der neutralen Länder verdrängen ; die Franzosen erhalten
dann den Ausfuhrzoll nicht , und Franzosen und Engländer
verlieren gleichzeitig ihre Stellung auf den neutrale »
Märkten oder ihre Stellung wird dort zum mindesten auf
das äußerste eingeschränkt ; — auch eine angenehme Wirkung .

Endlich sei eine Frage erlaubt ; Was wird - denn Italien
für einen Borteil » on solchen Maßregeln haben ? Dill
man auch Italien an jenen Summen einen Anteil gewähren .
die von Gütern , die wir nach Westen exportieren , eingehen
sollen . Und die nicht eingehen werden ? Und mit welchem
Schlüssel soll die Verteilung vor sich gehen ? Dieses Problem
bleibt offen . Die Italiener waren vielleicht klug genug , auf
diese Frage sich gar nicht einzulassen , weil sie rechtzeitig die
völlig « Wertlosigkeit der gesamten zollpolitischen Maschinerie
eingesehen haben .

Die Veranstaltung gleicht dem bekannten Resser , da »
keinen Grift hat und dem die Klinge fehlt .

Real bestehen bleibt eine Drohung , und die richtet
sich in erster Reihe gegen die breiten Massendegarbei «
tenden Volkes in England und in Frankreich .
Es scheint , daß man vor allem die englischen Massen in eine
Schutzzollvolstik hineinzulavieren sucht . Man sucht sie durch
chauvinistische Phrasen zu betäuben und gelingt das , dann
Wird mau auf den ersten Schritt in der Richtung ein « Schutz -



zollpolitlk . die die Massen des englischen Volkes belastet , wettere

Schutz�ollmaßregeln folgen lassen .
Wir zweifeln nicht , daß das englische Proletariat und auch

die französischen Proletarier die Augen äffen behalten werden .

Unsere Lage in Deutschland ist etu « die jenes amerita -

nifchen Arztes , der in die Hände von Indianern gefallen
war . Er sah , wie die Mitgefangenen skalpiert wurden und

sein chirurgisches Gewissen empörte sich. So zeigte er denn

cn einer Leiche , wie man sachgemäß zu skalpieren habe .
Wir sind so weit , daß auch die Alliierten uns zwar massa -
krieren können und Europa dazu : aber wie man fach -
gemäß operiert , um den deutschen Skalp zu bekommen ,
das vermögen sie nicht zu sagen . P. N.

Bruch öes Vertrages .
Sie Würfel sind gefallen ? Die letzten schwachen Hoff -

nungen auf eine Berständigung sind am gestrigen Nach -

mittag durch die Erklärung Lloyd Georges zerstört worden .

daß die Alliierten sich gezwungen sehen , die Sanktionen in

Kraft treten zu lassen . Der Vormarsch der französischen
Truppen diesseits des Rheins hat eingesetzt und die deutsche
Delegation verläßt London .

Ein Aufatmen wird durch die Reihen der Rationalisten
allek Länder gehen . Ihr gefährlichster Feind , die Per -
nunfr , hat eine empfindliche Schlappe erlitten . In

Frankreich waren die Herrschaften des nationalen Blocks seit

�einigen Wochen sehr unruhig geworden : jede neue Ersatz -
wähl brachte einen neuen , immer deutlicheren Beweis des

Mißkredits , in den diese Koalition aller Nationalisten und
�

Reaktionäre bei den Massen geriet . Zuletzt noch , am 27 . Fe -
bruar , hatte der Block in seiner Hochburg und Geburts -

statte , im Wahlkreis des Präsidenten Millerand , einen Ad -

gang von etwa 20lKK1 Stimmen registrieren müssen ! Dem

mußte abgeholfen werden : die französische Bourgeoisie wird

sich an den Namen der neubesetztcn deutschen Städte weiden .
die Bilder der siegreich vormarschierenden Generäle in den

Zeitungen bewundern , die Kriegsberichte , die genau wie vor
einem Lahre bei der Besetzung des Maingaues ausgegeben
werden , mit dem sto5zen Gefühl unwiderstehlicher Krast

verschlingen . In England wird die wankende Koalition

ibre Anhänger in der neuen Khaki - Atmosphäre wieder sam -
meln und die unbequem werdenden unabhängigen Liberalen

und Arbeiterparteiler von neuem einschüchtern können .

Und in Deutschland beginnt eine Zeit der Hoch -
konjunktur für die Helsferich , Stinnes und Genossen . Oben -

drem ist das böse Gespenst der Sozialisienmg für eine Zeit -
lang wieder gebannt . Sie französischen Bajonette werden

schon dastir sorgen , daß dem deutschen Großkapital kern

Leid zugesiigt wird . Es ist erreicht ?
Wo blerbt aber die „ Reparation " ? Wir dachten , daß

Frankreich dringend Geld braucht , und es erhöht nur um

einige hundert Millionen feine militärischen Lasten . Wir

dachten ferner , daß es darauf ankomme , den Zehntausenden
von armen Teufeln , die in Nordfrankreich vbdach - und arbeits -

los sind , schnell zu helfen , ihre Häuser , ihre Fabri -
ken wieder aufzubauen , und daß die Londoner Kon -

ferenz eine Lösung dieses wichtigsten aller lßrobleme bringen
würde . Ach, woher denn ? Die Ruinen können schon warten ,
wenn der Kettenhandel mit Lieferungsauftnägen unter der

Aegide Loucheurs nur weiter blüht . . . .
In dieser schweren Stunde gedenkt die deutsche Arbester -

schaft mtt inniger Solidarität ihrer Klassendrüder in jenen
Städten und Gebieten , die dem EntentekapitaLsmus als wei -
leres Pfand dienen sollen . Die Besetzungszeit wird sicherlich
keine leichte Prüfung für sie sein , aber das vorübergehende
Opfer , das sie dem ganzen Volke bringen , wird von d a n »

erndem Nutzen sein . Denn am gestrigen Abend ist eine

weltgeschichtliche Tatsache vollzogen worden : der Ver -
s aillerFrie densvertrag i st durchdieAll�iier -

ChrenftieöHof .
von Paul Gutmann .

? n der Nähe meines Wohnsitzes soll ein Chrenstiedhof errichtet
werden . Bon Haus zu Haue werden Sammlungen erhoben , Bank -

fillalen nehmen Zahlungen entgegen . Es handelt sich bei diesem
Unternehmen um ein « Auszeichnung derjenigen Toten aus unserem
Wohnort , die ein Opfer des größten Mordens oller Zeiten geworden
sind . Sie sollen einen abgesonderten Ehrenfriedhof erhallen , die
anderen Toten ruhen auf dem gewöhnlichen Friedhof , man könnte

lagen auf einem Friedhos zweiter Klosse . Warum Ehrenfriedhof ?
War das Leben der übrigen Verstorbenen weniger ehrenvoll , weil
es ihnen nicht vergönnt gewesen ist , die Hölle von Verdun oder das
Grauen der Höhe Sllt zu erfahren ? Muh uns das Andenken tausend
braver Lebenskcimpfer , Familienväter oder Junggesellen , unzähliger
treu besorgter Mütter , fleißiger Mädchen , nicht zu heilig sein , um
' hnen jene Ehre abzuerkennen , die nur den Teilnehmern an maß -
losem Blutoergießen zugesprochen wird ? Wenn jene Kriegsopfer
noch hören und spreche « könnten , würden sie selber flammenden
Protest erheben , daß ihr grausame » Waffenhandwerk , worunter sie
namenlose « Weh erlitten haben , nach ihrem Tod mit einem beson -
deren Glorienschein gekrönt werden soll . Schreien sie doch aus ihren
Gräbern immer nur das eine Wort : „ vergessen ! " Fragt einen der
l! eberlebenden aus jener Metzelei , ob er sich durch die Teilnahme
daran ein « besondere Ehre erworben zu haben glaube , eine andere
Ehre als die der Ungezählten , die stumm und pflichtgetreu in Werk¬
statt oder Bureau ihre tägliche Arbeit zu verrichten pflegen . Er wird ,
wenn er nicht ein gefühlloser Prahlhans ist . mtt Aerachtung solche
Auszeichnung zurückweisen .

Wenn ihr aber eine eigene Ruhestätte jenen armen Kriegsopfern
weihen wollt , nennt sie „ Friedhof des Erbarmens " . Der Begriff
einer besonderen Kriegerehre stammt aus jenen barbarischen Zeiten ,
wo der einzeln « ständig gefaßt sein mußte , sein Leben gegen die
Willkür irgendeine » Nachbarn zu verteidigen . Wenn der Ruhm einer
Sache verblaßt , so. schwindet auch ihre Wirksamkeit . Man verbrennt
kein » Ketzer mehr , weil man den Geruch solcher Scheiterhaufen im
Zeitalter des Benzins nicht mehr als - besonders lieblich empfindet .
Wenn dieser Weltkrieg etwas Gutes bewirkt hoben sollte , so müßte
es die Zerstörung jenes Glorienscheins sein , der bisher den Kriegen
auf Letteiben der Herrschenden anhastete . Dieser Krieg , von Anfang
an vom Pesthauch ungeheuerlicher Lügen durchzogen , hat solche
Lavoströme von Verruchtheit , Schamlosigkeit , niedrigster Vertiertheit
über die Welt gegossen , daß von dieser Verschattung auch späte
Generationen sich kaum befreien werden . Und da soll die Teilnahme
an ihm eine Ehre gewesen sein ? Der im Frieden verstorbene Arzt ,
der in aufreibender Tätigkeit vielen Menschen ihr « Leiden er -
leichterte , der Gelehrte , Per Erfinder , die das Wissen und das Können
der Well bereicherten , der Arbeiter » der sein Leben im Bergwerk
oder am Hochofen opferte , sie ruhen daneben an weniger ehrenvoller
Stätte ? Welch « Sinnlosigkeit .

tenzerrissenworden , demi bti Sanktionen siqd ver¬

tragswidrig . Die Revision des Friedensvertrages ist jetzt durch
die Alliierten selbst eingeleitet worden . Vorläufig freilich zu
unseren Ungunsten . Bald aber wird die Zeit kommen , in der
wir die Nutznießer dieses Vertragsbruches sein werden . Die

Idee der Revision hat , so paradox es auch klingen mag , hier -
mit einen gewaltigen Fortschritt gemacht , für den wir Herrn

Lloyd George und seinen Assoziierten nur donkbar sein können .

Das Dümmste aber , was das deutsche Volk in dieser durch
den alliierten Vertragsbruch geschaffenen neuen Sstuation tun

könnte, ' wäre , wenn es sich zu irgendeiner Unbesonnenheit , sei
es durch die äußerste Recyte , fei es durch die äußerste Linke ,

provozieren ließe . Es gilt heute mehr denn je. r u h i o B l u t

undDisziplinzu bewahren . Die Alliierten kämpften bis -

her nur gegen die Vernunft , jetzt kämpfen �jie auch gegen das

Recht . In diesem doppelten Zeichen müssen sie schließlich
unterliegen .

„ Krieg gegen Deutschlanö /
Der „ Manchester Guardian " schreibt in seiner Sonn -

abendausgabe :
„ Die französischen Armeen , heißt es , sind auf dem Marsch . Die

französische Flotte , aber noch nicht die englische , ist unter Dampf . In

deutsch « Städte am rechten Nhcinufer , ganz außerhalb de » verttags -

gemäßen Besatzungsgebiets , soll einmarschiert , und . Hamburg , so

heißt es , soll blockiert werden . All dieses soll geschehen , wenn

Deutschland sich nicht dereit erklärt , bis Montag etwas zu tun . was

es nach dem Friedensvertrag zu tun nicht verpflichtet ist . Der ganze
Dorgang steht in der Tat außerhalb des Verttags , der einen ganz
anderen vorschreibt . Es ist gar Nicht zweckmäßig , zu behaupten , daß
die Forderungen , die man Deutschland stellt , geringer sind als die

Forderungen , die im Vertrag enthalten sind , oder daß das

deutsche Zahlungsangebot lächerlich ist , oder daß Deutschland einen

unversöhnlichen und vielleicht auch widerspenstigen Geist zeigt , oder

daß deutsche Politiker und Deutsche Zeitungen viel Albernes gesagt
und geschrieben haben : Dos mag alles wahr sein und vieles davon

ist ohne Zweifel wahr . Folgendes ist aber zweckmäßig : Wenn wir

Schritte unternehmen , unsere Forderungen Deutschland aufzu -

zwingen , dann müssen wir vorsichtig sein und nur solche Schritt «

unternehmen , die der Vertrag bewilligt . Wenn wir diese Grenze

überschreiten , wenn wir irgend welche beliebigen Schritte unterneh -

inen , wenn wir irgend welche beliebige Forderungen erpressen und

wir in deutsches Gebiet einmarschieren , wenn wir deutsche Häfen

blockieren , dann führen wir Krieg gegen Deutschland .
Wir haben aber den Frieden mtt Deutschland geschlossen , und

gegen ein Land , mit dem wir in Frieden sind , Krieg zu jühren , heißt
alle Verträge zwischen dem Lande und uns für nichtig zu
erklären . Indem wir angeblich den Bersailler Vertrag durchsetzen ,
können wir uns wenigstens technisch in her unglücklichen Lage de -

sinden , den Versailler Bertrag zerstört zu haben . "

Ein letzter Hoffnungsschimmer ?
In später Nachtstunde geht uns noch nachstehende Mel -

dung der Agentur Est - Europe zu :

London, ? . März . (<£(£. ) Der Oberste Rat gestand zu ,
daß trotz des Inkrafttretens der Sanktionen die alliierten und

deutschen Sachverständigen heute nacht noch beraten , um zu
oersuchen , eine einigende Formel zu finden .

Auf Vorschlag des Grafen Sforza wurde versichert .
daß vorläufig bloß die militärischen Maßnahmen in straft
treten , die wirkschasttichen noch nicht .

Trotzdem wird in London die Lage pessimistisch beurtellt .
und man zweifelt au dem Zustandekommen einer Einigung
zwischen den Sachverständigen .

Amerika außer öem Spiel .
' Aemgork , ?. MSrz . Tel . ) Soeben wird belanal . daß

harding » Pläne , den Friedens , ustand mit Deukschland wiederherzu¬
stellen , durch die Krise in der Wiedergutmachungssrage durch¬
kreuzt worden sind . Harding ist der Ausichl , daß die Annahme
der Resolution Snor in dem Augenblick , in dem die Alliierten gegen

Ihr toten Märtyrer auf dem Friedhof , euch ist es freillch nicht
bestimmt , daß von euren Taten dermaleinst gesagt und gesungen
wird , wie weiland von Rolands Streichen im Tal von Rvnceval ,
oder von den Dreihundert im Engpaß der Tizermopylen . Nein , eine

barmherzige Nachwelt wird nur grenzenloses Mitgefühl mtt euch
Namenlosen hoben , die ihr hoffentlich in jener Raserei des Todes
euer Blut nicht umsonst für die Heilung der Menschhett von groß -
lichstem Aberglauben vergossen habt . Zu eurer Ehre nehmen wir

an , daß ihr den Ehrenstiedhof ablehnen und euch mit einer ganz
zivilen , sozusagen sang » und klanglosen Ruhestätte begnügen würdet .

August Macke . Die Nationalgalerie bleibt stjrem Borsatz treu ,
durch ständig wechselnde Sonderveranstaltungen dos Publikum
heranzuziehen , fein Interesse zu erwecken und rege zu erhallen .
Montag mittag wurde vor einer sehr zahlreichen Gemeinde von
Kunstfreunden im Kronprinzenpalais eine Gedächtnisaus -
stellung für A u g u st Macke eröffnet .

Die Ausstellung unifaßt einige 7 » Arbeiten und gibt einen
Ueberblick über eine kurze ober glänzend aufsteigende Entwicklung .
Sie zeigt Macke mit einer Landschaft von 1908 noch als impressio¬
nistischen Tüpfelmaler . Die Oelbilder und Schwarzweißblätter der
folgenden Jahre künden den Einfluß Cäzannes , van Goghs , Picassos
und Klees . Das Jahr 1911 bringt dann die entscheidende Wendung .
Ein großes , fast gegenstandsloses Gemälde . „ Sturm " , ist der Mark -
stein . Der Künstter hat nun seine eigene 9 lote gewonnen . Farbige
Flächenausteilung im Rhythmus einfacher Geomettit stilisierter Figu -
ren erscheint als das kennzeichnende Prinzip . Was Macke fortan mit
Vorlieb « gestaltet , ist die Stimmung des Frühsommer » , wo die Well
enge geworden ist von Laub und Blüten , wo noch die Farben des
Lenzes leuchten , aber nicht mehr zgrt und schüchtern , sondern bei
aller Frische kraftvoll , reif und selbststcher . Ein « Reise nach Tunis ,
die er 1914 unternahm , gab seiner Entwicklung einen neuen und
leider den letzten Austrieb . Der gleißende Märchenzauber des
Orients im Licht afrikanischer Sonne glüht und funkelt aus den
Aquarellen , die das Ergebnis der Reife waren . Dann kam der
Krieg , und am 26. September 1914 ist August Macke gefallen .

Cr war gewiß keiner von den ganz Großen , ober einer der Ge -
sündesten und Liebenswürdigsten . Alles an ihm erscheint grund -
ehrlich und freudige Lebensvejahung , und deshalb ist feine Kunst
besonders geeignet , den noch Fernstehenden das Stilgefühl der
jüngsten Generation zu vermitteln .

Der Direktor der Nationalgaleri « verdient für diese neue Per -
anstaltung um so mehr Dank , als er leider noch immer der einzige
Berliner Museumsleiter ist , der das moderne Prinzip der ständigen
Wechselausstellungen konsequent durchführt . In den anderen Samm -
lungen , abgesehen vom Kupferstichkabinett , rührt und regt sich nichts .
Es wird nachgerade Zeit , daß die vorgesetzt « Zentralbehörde den
betteffenden Herren die Augen für die Aufgaben öffnet , die die
neue Zeit auch den ösfentlicken Kunstsammlungen stellt , und daß die
wichtigste und dringendste Aufgabe die Povularlsierung
u n s e r e s K u n st b e s i tz e s ist . Dr . John Schikowski .

Das Oberschlesische Akuseum . Man schreibt uns aus G l e i w i tz:
Dje Abstimmung in Oberschlelien , die über das Sckilcksal dieses wert -
vollen deutschen Lande » entscheide » wird , steht bevor . Es handelt

Deutschland mobll machsv . « m die Atmahme der Repataliovrsords »

rangen zu erzwingen , als Lsfronk der Alliierten betrachtet

werden könnte . Er hol deshalb den Senatoren nahegciegl , emst -

weilen mit der Beratung des Vertrags mit der Republik Kolumbien

fortzufahren und auch nach ZNöglichkeii die anderen verttäge zu er¬

ledigen . dafür aber mit der Friedensresolution noch zu

warten , weil Deuljchiand sonst nach Herstellung normaler Be¬

ziehungen m die Bereinigten Staaten appellieren könnte .

Gewerkschastsprotcst .
Aus de ? Flut von Protestbewegungen sei nur die am Sorntta ?

in Bochum abgehaltene Versammlung der Gewerksck >ast »sunkllonäre

aller Richtungen aus dem ganzen rhemifch - westfälischen Industrie «

gebiet hervorgehoben :
Man besprach die durch die Borgänge in London eingettetene

kritische Situation für das Industriegebiet . Daß die Pariser Be¬

schlüsse beim besten Willen nicht erfüllt werden können , darüber

herrschte Einmütigkeit . Ebenso einmütig waren die Gewerkschaft ? »

sührer auch der Meinung , die deutsche Reichsregierung dürfe sich
unter keinen Umständen von nationalistischen Scharf -
m o ch e r n und Katasttophenpolitikern ins Schlepptau nehmen lassen ,

sondern sie müsie bis zur Grenze des Entgegenkommens versuchen .

ein Einverständnis mit der Entente berbeizuführen . Gelinge dies

nicht , so solle der Entente , welche Unersüllbarcs oerlange ,
die Verantwortung für die Folgen zu .

Georgiens Unterjochung .
Der libermächtige Angriff des Sawjetheeres , das äugen -

blicklich in Europa beschäftigungslos ist — wenn man nicht die

Unterdrückung der Aufstände in Kronstadt , Petersburg und in '

der Ukraine als voll befriedigende Aufgabe betrachtet — , hat
das kleine Georgisn rasch in die Gewalt Moskaus gebracht .
Die menschewistische Regierung , Behörden und Diplomaten
sind noch Kutais entwichen , der in Tiflis verbliebene deutsche
Geschäftsträger Dr . Druffel soll verhaftet sein , die georgische
Gesandtschast in Moskau wird angeblich nur überwacht , ihre
Akten wurden versiegelt . Moskau behauptet , daß die Sowjet -
Vertretung zu Tiflis sich unter den nach Kutais gebrachten
Geiseln befinde .

Die Moskauer beschuldigen seit langem ihre sozialistischen
Gegner des Einverstänlmisses mit den antibolschewistischen
Militärs . Wenn irgend etwas , so könnte nur die Mostauer

Praxis zu solchem Einverständnis führen . . . .

Zu den sozialistischen Parteien , die gegen den Uebersall
feierlrch protestieren , gehören auch die Menschewiki , d. h. die

Auslandsvertretung , die die Sozialdemokratiscye Arbeiterpartei
Rußlands wiederum , wie unter dem Zarismus , unterhallsn
muß .

Die Matrosen für Konstituante !

Terioki , S. März . <OE. ) Hier , w nächster Nähe von Petersburg »
läßt sich feststellen , daß die meisten Zeitungsnachrichten über die

Aufstandsbewegung in Sowjcttußland stark übertrieben sind .
Sicher ist jedoch die Tatsache , daß die Erhebung der Kronstädter
Mattosen gegen die Sowjettegierung noch andauert . Die Mattoseu
fordern die Einberufung einer konstituauke . Die Sowjettegierung
hatte Verhandlungen eingeleitet , indessen haben sie noch zu keinen

Ergebnissen geführt . Kronstadt befürchtet offenbar einen Angriff .
Alle Scheinwerfer leuchten nachts die Richtung Petersburg ab . Zu
neuen offenen Aufständen in Petersburg ist es bisher noch nicht ge -
kommen . Während der letzten Woche ist der Brotpreis im freien
Handel von 1<X>0 auf 5000 Rubel für das Pfund gestiegen . Auf »
fallend ist . daß ttotz der günstigen Witterung hier fett drei Tagen
k ei n e Flüchllinge aus Petersburg eintreffen , deren regelmäßige
Ankunft sonst täglich zu verzeichnen war .

Ausstand in Sibirien .

Renal . 7. März . kW TB . ) Nach hier vorliegenden lNsldungen
der Sowjettegierung haben . Menschewiki und Sozialreoolul onäre "

einen Auffiand in Sibirien hervorzurufen versucht . Di « „ Außer -
ordentliche Kommission " von Tjumen bedroht alle gefangenen Auf -

ständischen mit Erschießen und hofft , den Umtrieben ein Ende

zu bereiten .

sich um das Schicksal der ganzen oberschlessschcn Kultur , die mtt dem
Uebergang des Landes an Polen in schwer « Gefahr käme und die
sich in gedrängter Uebersichtlichkett in einem vorzüglichen Museum
widerspiegelt , das ebenfalls der deutschen Sache verloren ginge .
Es ist das Oberschlesische Museum in Gleiwitz , dos im April
1929 durch einen Silbermünzendiebstahl empfindlich geschädigt wor¬
den ist . Das Mufeum wiro unterhaften von dem gleichnamigen
Verein , dem über 1000 Mitglieder angehören , dazu 120 korporative
und unter diesen wieder üher 70 oberschlesische Gemeinden .
Zu den Schätzen des Museums gehören zahlreiche Reste von Mam -
mut , Elentier , Höhlenbär und anderen Tieren der weit zurückliegen -
den Fauna dieses kulturhistor . sch höchst interessanten Landes . Ms
das Museum lölö sein zehniähriges Bestehen beging , erschien neben
dem 10. Jahresbericht als Festgabe ein Katalog , der den Nachweis
gab , daß dos Museum bi ? dahin au » rund 400 oberschlesischen Ort¬
schaften Gegenstände zusammengebracht hatte , also wirklich ein Lan -
besmuseum ist , dessen Bedeutung wett über das Oertliche hinausgeht .
Zu den kostharen Bildern des Museums gehört ein großes Oelge -
mälde der bekannten oberschlesischen Malerin Grete Waldau ; es
zeigt Gleiwitz von der Neuen Welt aus gesehen . Zur bc -
sonderen Pflege des Museums gehört auch das Andenken Josephs
v. Eichendorss . Großartig ist die Sammlung von o o c r -
schle fischen Erzen und Gesteinen . Auf diesem Gebiete
wird das Museum der Bedeutung Oberschlestens als einem der
wichtigsten Grubengebiete der . Welt vollkommen gerecht . Hier findet
man taufende von Erzstücken , KohleNproben , geschliffenen und un -
geschliffenen Sieinen . Oberschlesiens Bergbau und Industrie wer¬
den in ihrer gesamten chronologischen Entwicklung getreulich ge¬
schildert . Mit dem <1905 gegründeten ) Museum ist ein Wirtschafts .
archiv für Geschichte und Entwicklung der oberschlesischen Industrie .
ein Eichendorff - Archiv und eine bedeutende Heimatschriftsammlung
verbunden .

Eine nlederdeuksche Woche in Berlin . In der zweiten März -
wache findet eine niederdeutsche Woche in Berlin statt . Sie be -
ginnt am 8. März mit einem plattdeutschen Abendgottesdienst In
zwei Kirchen Berlins , darunter in der Kaiser �Wilhelm - Gedöchtnis -
Kirche . Am 9. März findet in den Räumen des Zoologischen Gar -
tens ein niederdeutscher Festabend statt , bei dem niederdeutsche Musik
zu Gehör gebracht wird und eine große niedersächstsche ländliche
Hochzeit mtt Liedern und Bauerntänzen in den verschiedenen
Heimatstrachten stattfindet . Daran schließen sich an den folgenden
Tagen Theaterauffübrungeu in plattdeutscher Mundart und Bor -
träge über viederdeutsche Geschichte und Kultur .

Di « Zeitschrift „ N i e d e r s a ch s c n " ( Verlag Echünemann ,
Bremen ) bat aus diesem Anlaß ein « besondere Festausqabe ver -
anttaftet , die eine wertvolle Ueberschau über niederdeutsche Art . Kunst
imd Sprache gibt und die mannigfachen , zuweilen auch ins Ober¬
lehrerhafte und Reatttonäre Hinüberschweisenden niederdeutschen Be -
sttebungen widerspiegelt . _

Muiik . 8 » dem am streitaa . den 11. , ?>/ , Mr . im Bechft - inkaal nnttr
Mitwirkung von Minna Ebel . Bi ' de und Hedwio Rabe - Griesei llatlfindenden
Nonzett der RiederiächslichenMuiik Vereinigung sind Ein ,
trittskarteu zu 8. 20 und a. to M. auch in der Sorwäi ts - Buch Handlung und
bei Harsch , Engeluser 15, erhältlich .

Vortragsabend , ffriedel Hinte gibt am S. Mär , i « Metstersaal
ihren letzten Vortragsabend , der Sörth « gewidmet ist.
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GroßSerün
Der »§all Surg " .

Die Fürstin - Bismarck - Schule in Charloitenburg soll ,
scheint es , auch nach der Entscheidung des Ministeriums noch weiter -
rtTrr zu einem „ K o in x f o b j e k t " gemacht « erden , und es entbehrt
immerhin nicht eines gewissen Reizes , daß sich auch die deutschnatio i
nale Presse aus angestammtem Haß gegen das Ministerium Haenisch
für den jüdischen Direktor Burg ins Zeug legt . Vielleicht darf man
daraus entnehmen , daß auch die reaktionären Kreise eingesehen
haben , daß es sich hier , um eine Entscheidung handelt , die aus rein !

sachlichen Beweggründen , ohne jede politischen Neben - -

motioe , getroffen werden mußte und getroffen worden ist .
Um so unverantwortlicher aber ist es , wenn man nun wieder

durch den sattsam bekannten Protestrummel und durch eine geschickt
inszenierte Stimmungsmache nachträglich auf das Ministerium ein -

zumirken versucht , um eine Abänderung der Entscheidung durchzu -
drücken . Diesem Treiben gegenüber muß es doch einmal klipp und
klar ausgesprochen werden , daß Amts e n t s e tz u n g und Ver¬

setzung im Interesse des Dienstes nicht dasselbe find ,
daß eine Versetzung sehr wohl auch dann noch geboten erscheinen
kann , wenn das vorliegende Material für ein Disziplinarverfahren
mit dem Ziele der Amtsentsetzung nicht als ausreichend erachtet wird .

Es dürste nun endlich an der Zeit sein , der Schule die Möglich¬
keit friedlicher Arbeit wiederzugebeir . Hierzu dürften aber
„ Kind er kreuz züge " ins Kultusministerium oder Eltern -

Versammlungen , wie sie am Freitag voriger Woche abge¬
halten wurden ( Elternversammlungen , zu denen man den S ch ü l e -
rinnen (! ) die Einladungen mit der Tagesordnung : „ Der Fall
3 > u r g " diktiert ) , das denkbar ungeeignetste Mittel fein . Es
erübrigt sich , noch hinzuzufügen , daß jene Versammlung selbst der
Gegenseite nicht einmal das Wort zu einer sachlichen Erwide -

rung - gegeben hat .

Wivpwürden wünschen , daß man auf allen Seiten die Zweck -
losigkeit und Schädlichkeit solcher Veranstaltungen einsähe . Wie wir
von gutunterrichieter Seit « erfahren , denkt das Ministerium unter
keinen Umständen daran , sich von seiner wohlbegründeten Stellung -
nähme durch nachträgliche Proteste abbringen zu lassen und irgend -
eine der im Interesse der Schule getroffenen Maßnahmen aufzuheben .

keine Schulgelüerhöhunq .
Vesprechungeu über eine allgemeine Schulsteuer .

Unter dem Vorsitz des Stadtverordnetenvorstehers Dr . Weyl
tagte gestern der Stadtoerordnetenausschuß zur Vorbe -

rotung der Magistratsvarlage über die Erhöhung des Schul -
gelbes von 240 auf 800 M. pl o Jahr an den Berliner Bollan -

stalten ( Lyzeen , Gymnasien , Realgymnasien ) und von 120 auf 300
Mark für die Real - und Mittelschulen für Mädchen . Nach «in -

gehender Beratung wurde die Magistratsvorloge a b g e 1 e h n t.
Von dem Vorsitzenden wurde ferner beantragt , den Magistrat

zu ersuchen , der Berliner Stadtverordnetenversammlung baldigst eine
Vortage vorzulegen , wonach das Schulgeld im Sinne einer sozialen
Staffelung erhoben werden soll . ( In Hamburg ist eine derartige
Staffelung , beginnend m- t einem Einkommen von 15 000 M. , schon
eingeführt . ) Der Magistrat soll ferner ersucht werden , darauf hin -
zuwirken . dast die zuständigen staatlichen Behörden eine allgemeine
Schul st euer «inführen , wonach auch kinderlose Zensiten zu den

Lasten für die Schule und Erziehung beizutragen verpflichtet wür -
den . Don Stadt wegen kann eine derartige Steuerregelung nicht
durchgeführt werden , well durch Reichsgesetz die Besugnisse der
Korwiinnen bekanntlich eingeengt sind . Der Ausschuß stimmte
de� ' �ln trage zu . Die Antragsteller begründeten den Antrag
eing « dend und führten dabei aus , daß die soziale Staffelung etwa
bei einem steuerbaren Einkommen der häuslichen Gemeinschaft
( einschließlich der in einem Haushalt vereinigten Personen ) bis zu
20 000 M. von einem Schulgeld absieht . Bei einem Einkommen
von mehr als 20 000 bis 25 000 M. werden für das erste Kind 200 ,
für das zweite 100 M und für weiter « Kinder nichts erhaben . Der

höchst « Schulgeldsatz soll indes eine bestimmte Summe , etwa 1000
Mari pro Jahr , nicht übersteigen , um wohlhabenden Ellern keinen

Anreiz zu bieten , ihre Kinder in Prioatzirkeln unterrichten zu
lassen . Das Schulgeld soll dann nicht mehr durch die Schule bzw .
von den Lehrern , sondern von der Steuerbehörde aus besonderen
Erwägungen heraus eingezogen werden .

Wie werden wir satt ?

Felicitas D h a n s hiell in letzter Woche sehr anregende Vor -

träge über Brennstoffersparnis verbunden mit praktischen Kochvor -
sührungen . „ Wie werden wir satt ?" , das ist ja die leidige Frage ,
die trotz Not , trotz Teuerung in der Praxis gelöst werden muß .
Die Kartoffel , die ernähren soll , muß mit Lull und Liebe gekocht ;
sein , damit sie Wohlqelchmack bekommt . Die Rcdnerin sprach aus -
führlich von der Todsünde der deutschen Küchc . dem zu ' raschen
Kochen . In Deutichland ist man meistens Galoppkocher und als
solcher kocht man die Nährwerte kaputt / Durch praktische Kochvor -
kührungen wurde dann demonstriert , daß man den Fisch in heißer
Lust und sehr gut ohne Wasser kochen kann , wodurch sein
Eiweiß und sein Fett für unsere Ernährung gerettet werden . Ebenso
kann man einen offenen Gaskocher durch Ueberftsllen geeigneter
Gefälle leicht in einen Ba - �ofen » erwandeln , was sehr nutzbringend
ist . Die Berliner Kochmaschine , diesen bölen Kohlenschsttcker . kann
Man oft schon gesitteter machen , wenn man den Rost erhöht und
den Zua nach dem Schornstein hemmt . Retter in höchster Rot aber
ist die Kochkiste . ? n ihr verdirbt nichts und brennt nichts an . Doch
nehme man keinj . steu zur Füllung , sondern Holz - oder Säaewolle ,
da die gegen die Annahme des Geruchs unempfindlicher sind .

von den Ausgabestellen „ M e r k u r " , Baruther Str . 4 , und
Neumann , G r ü n st r. 21 , bedient werden . Wir bitten dringend
alle Bezieher unseres Blattes , die von beiden genannten Ausgabe -
stellen beliefert werden , uns möglichst umgehend ihre genaue Adrcsse
anzugeben , damit wir in der Lage sind , den Beschwerden abzuhelfen
und für pünktlichere Lieferung Sorge tragen zu können .

" Vorwärts " - Der log G. m. b . H.

Sie BortrSge über » Tie materiatiftische GeschichtSaustassang�
deS Genosicn Prof Dr . Kolirad Schmidt beginnen am Donnerstag , den
tv. März , abends von 7 —8 in der Aula der Mäochenmiltebchule . Donau -
sirahe r . ' J in SceiitöHn . Teilnehmerkarten k b M. sind beim Abteilnngs -
lciter sowie im Sekretariat , Iögerstr . 6«, zu baben . Des weiteren werden
Anmeldungen an den Vorn - agSabenden entgegengenommen .

öerlin unö Nheinlanö .
Ueber das Thema . . Das Rheinland in Geschichte und Gegen -

wart " sprach Reichstageabgeordneter Pfarrer K o r e l l in einer

Versammlung vpn Rheinländern , die im Pschorrbräu stattfand .
Der Redner verwies anknüpfend an die Verhandlungen ln

London und im Deutschen Reichstag « zunächst auf die große Be -
deutung dieser vorqänge kür das Rheinland hin , das heute schon
unter den militärischen Maßregeln der Entente schwer zu leiden
und noch viel stärkere Leiden zu erwarten Hobe , wenn die Drohungen
unserer Gegner , dort weitere Gebiete besetzen zu wollen , zur Aus -
führung kommen sollten . Dax Rheinland sei aber auf olles gefaßt
und werde , wie stets in bedrängten Zeiten , so auck unter den jetzt
obwaltenden , Verhältnissen seine volle Treue zum deutschen Vater -
lande bewahren .

Die Geschichte bekunde , daß unser schönes Rheinland von jeher
von unseren Feinden heimgesucht wurde und die vielen Ruinen an
dem echt deutschen Strom bilden stumme Zeugen dafür , was diese
in ihrer Zerstörungswut hier angerichtet haben . Schon die Le -
aionen des römischen Reiches haben die Rheinlande überschwemmt ,
sie wollten es zur Sicherheit ihres Weltreiches von anderen Teilen
Deutschlands trennen , indem sie gewaltige Pfahlbauten errichteten .
Das ist ihnen aber ebensowenig gelungen , als derartige Trennung ? -
versuche - späteren Feinden gelungen sind . Das Rheinland hat alle
diese Versuche überstanden und auch die furchtboren kriegerischen
Ereignisse der Französischen Revolution . Der einzige , der Aussicht
hatte , sich die Sympathien der Rheinländer zu erwerben , war Na -
poleon , der es verstand , die Gefetzaebunq freiheitlich zu gestallen und
durch eine glückliche Verteilung des Landbesitzes die Bevölkerung
für sich zu gewinnen . Heute staunen die Franzosen über unsere
hohen kulturellen Einrichtungen im Rheinkande , vber unsere wohl ».
aepflegten Straßen und die vorherrschende Sauberkeit, ' und sie haben
sich auch längst davon überzeugt , daß wir uns durch keine Der -
gewalligimg dazu bereit finden lassen , uns von dem Deutschen Reiche
zu trennen .

Zum Schluß wurde eine Resolution angenommen , in der
erklärt wird , daß die Rheinländer in Treue zum Reiche halten
werden und von den verantwortlichen Leitern des deutschen Volkes
Standhaftigkeit erwarten . Die Resolution soll dem Reichskanzler
überreicht werden .

__

Wer ist Verkreter der Erwerbslosen ? Die Deputation für Ar -
bell und Gewerbe hat beschlossen , als Vertreter der Erwerbslosen
der neuen Stadtgemeinde Berlin nur die Erwerbslosenräte anzu -
erkennen , die von Erwerbslosen innerhalb der einzelnen Gewerk -
schasten gewählt sind . Dieser Beschluß tritt mit dem heutigen Tage
in Kraft . <

Zum Landgerichtsdirektor des Landgerichts l /Berlin wurde
Landzerichtsrot Dr . H i r s ch f « l d aus Potsdam ernannt .

Ueber unpünkMche Lieferung des „ vorwärts " erhalten wir feit
«inigen Tagen Beschwerden von einzelnen Abonnenten , die bisher

Groß - öerllner parteinackrlchtea .
heute , Dienstag , den 6. ZNärz :

'

8s. Abt . T Mr in Äölilccs kststsäle », Sicrfftr . 24, Mitgtiedervcrsnnimlüns .
Scfcttnt : Willy Möbus : „DclUschland und die Entente " . Dorwiittsleser sind
dazu eingeladen .

tt ». Abt . Vi Uhr Sei Iähcl , Kiefholzstr . 1«, Ecke »suche str. S5,
Sitzung sämtlicher Funktionäre .

tt ». Abt . ( Ziicderschineweide ) . TVi Uhr bei ttlingenberg , Srilnauer Strstze ,
Vorstaiidssitzung . .

108. Abt . <Ariedrich »hsge ») . 7iz Uhr bei Scholz , Friedrichstr . A, Abteilungs¬
versammlung . Referent csrnosse «Servien . .

tZl . Abt . t ?! i «derschs »housc »>. Fraucnabend "Vi Uhr bei Becker, Kaiser -
Wilhelm - Sir . 60. Referent Arthur Häußlcr : „ Die wirtschastlichen Folge » der
Pariser Verhandlungen und die Frauen ' .

Zungsozialisten . Erupzie Lichtenberg : V. i Uhr bei Schlenkrich , Simplem -
siratzc 42, Rezitarionsabcnd . — Gruppe Tcmpetbos - Mariendnrs : Uhr bei
Hoch, Mariendorf , Ehausscestr . 44, Mitgliederversammlung .

Morgen , Mittwoch , den 9. ZNärz , abends 7 Uhr :

LAlglieöerverfammlungen .
t . Abt . Schulaul - , Auguslstr . 66. Referent Suitav Weide : „SozialdeMo -

kratie und Regierungsbildung " .
z. und 4. Abt . „Rationalhof " , Blllowstr . 87. Referent Susta » Heller ,

M. d. L. : „Die politische Sage " .
z. Abt . Schulaula Arndt - Realgymnasium , Velle - Allianee - Str . 86. Referent

Viktor Schiff : „ Auswärtige Politik ".
6. Abt . Patzenhofer Brauerei , Ftdicinstr . SP. Referent Heinrich B- hIk «:

„Einheitsschule " .
7. Abt . „Bliicher - STle", Blilcherstr . 61. Referent Dr. Striemer : „Gemischt -

wirtschaftliche Betriebe " .
6. Abt . Rabez Festsäle , Fichtestr . 29. Referent Genosse Gerber .
». Abt . gahlabend IN folgenden Lokalen : Stadtbezirke 7g, 80 und 87

bei Walter , Elisabethufer U; Stadtbezirk « 51 und 86 bei Kröger , Adalbertstr . !>:
Stadtbezirke 88, 89, l>0, 91 und 92 bei Gläser , Aattbuser Ufer 89/49 ( Badeanflalt -
A- ntinei : Stadtbezirke 84 und 88 bei gen, . R- unynstr . 78.

1». Abt . Schulaula . Reuhenberger , Ecke Forsterstrohe . Referent Susta »
Fuß : „Parteipolitik — Parteitaitik ".

11. Abt . Pcisker , Euvryftr . 11. Referent Alfred Thomas : „ Sie politisch «
Lage" .

12. Abt . Schulaula , Wrangelsir . 1Z8. Referent Paul Vogt : „ Die politische
Lage" .

18. Abt . Gliesiuz , Wasserthorstr . 66/68. Referent Wilhelm Ramsbrvck : ,Me -
gierungsbildung " . /

14. Abt . Sewerkschaftshiius , Snzelufer 18. Referent Robert Fendel : „ Sie
Lehren der Landtagswahlen und Regierungsbildung " .

,6. Abt. Schneider , Holzmarktstr . 68. Referent Dr. «allmann : „ Die Lehre »
der Landtagswahlen " .

16. Abt . 2. Handwerkerschul ». Andreasslr . 1. Referent Dr. Foth : „ Die
Preuhcnwabl und ihr « Bedeutung für die Arbeiterschaft in der innere » UN»
äuheren Politik ".

17. Abt . Schuloula , Hohenlohestr . 10. Referent Robert Breuer : „ Die
Lehren der Landtagswahlen " .

18. Abt . Schuloula , Littauer Str . 18. - Referent Genosse Tstnbrivk : „ Die
Lehren der Landtagswohlen " . I .

- irr
19. Abt' . Schulz , Saniäriterstr . 88. Referent Emil Lehmann : . Lweck und

Nutzen der Partetbewegung " . ..
29. Abt . Schulaula , Petersburger Etr 4, Referent W. Schulz : „ Die Ent¬

stehung Groh Berltn » und Verwaltungsbezirk V" .
21. Abt . Müllers Parodiesgarten , Landsberger Allee 1ZZ ( Eingang durch ,

Lokall . Referent Karl Klingler : „Die politische Lage" .
22. Abt . Heinrich , Feiisäl «, Große Frankfurter Str . 80, Referknt Jakob

Altmaier : „Ausfall der Dahlen und Regierungsbildung in Preußen " .
2». Abt. Schulaula . Pasteurstr . 8. Referent Pastor Francke : „Kuliurauf -

gaben im neuen Landtag " . . _ . , _ v _ ,
24. Abt . Schulaula , Ehrifiburger Str . 14. Referent Pul, : „Roligion , Staat

und Sozialismus " .
26. Abt . „Bütgerh - Im" , Alte Schönhauser Str . 23/24. Referenti » Genossin

Bellinann : „ Die politische Lage' ". „ , , „ .
2«. Abt . Wichmann . Weißenburger Str . 1. Referent ». Harnack ! „Obtig -

keiisstaat oder voiksstaat ?"
27. Abt . Schulaul », Ruppiner Str . 48. Referent Franz Spliedt : „ Dl « Poll -

tische�Lage�. Schönhauser Alle - 166,' . R- ferent Dr. g- chli »! „ Aus -
wartige . Pölttit *. .

29. «bt . Oekfentliche Bolksy - rfammlung . »chukoculg . Sen «.
f - Iderstr . 6. Referent Erich Kuttner : . . Was lehren uns dt « Landlagswahlen ? "

8». »bt . S- Hnlaula . Päppelalle « 40/41. R- ferent Willy Siering , W. d. L. t
„ Die L- dren der Landtagswahlcn " . - . .

31. »bt Schuloula . Schön , lließer St , 7. Referent Genosse Grimm : „Selbst .
erlebtes aus Ru' hland " . . _ . _ _

'
82. Abt . Schulaula , Eonnenbudger Str . 20. Reserent Genosse iist. Bara »

nowski .

10s
Sline Menschenkind .

II . M ü t t e r ch e n.
Von Martin Zlndersen NexS .

Lars Peker schwieg verlegen und blinzelte nach der Lampe
bin — so hatte er es nicht zu sehen vermocht , im unschuldigen
( glänze des Märchenbuches . Für ihn formte es sich — etwas

bösartig — so. als wäre er Sörine untreu gewesen .
„ Ja , so ist es dann wohl, " sagte er . „ Nun fragt rs sich.

ob Mutter verzeihen kann ! "

„ Äch . Unsinn ! " erwiderte Stine . „ Es ist nur gut , daß
du dich nicht geschnitten hast ! "

Lars Peter hob den Kopf und sah sie unsicher an .

„ Ja , es war doch ein Schwert zwischen euch gezogen —

das ist immer so. Well Prinzessinnen so vornehm sind , daß
man sie nicht anrühren darf . "

„ Soso — aha ! Ja , wahrscheinlich . " Lars Peter besann

sich ein wenig , aber dann gefiel ihm die Erklärung , und er

machte sie sich zu eigen . Man konnte sich ganz gut dabei be -

rußigen . „ Ja , lebensgefährlich ist es sicher , mit einer Prin »

zessin zu tun zu haben , auch wenn man sich der Gefahr nicht
bewußt ist, " sagte er .

*

Lars Peter dachte nicht mehr daran , Sörine im Gefäng -
nis aufzusuchen . Es wäre ja ganz schön gewesen , wenn man

sie gesehen und ihr die Hand gedrückt hätte , wenn auch nur

d irch ein eisernes Gitter , aber es sollte nun einmal nicht so

sein . Er mußte sich gedulden , bis die Jahre , die ihnen die

Obrigkeit zugemesien hatte , verstrichen waren .

Für ibn bestand die Strafe darin , daß sie getrennt waren

und ihr Leben in den kommenden Jahren nicht gemeinsam
verbringen durften . Er hatte nicht genug Phantasie , sich in

Eärines Dasein hinter den Gefängnismauern hineinzuleben
und deshalb fiel es ihm schwer , sich in seinen Gedanken lange

hintereinander mit ihr zu beschäftigen . Zlber ganz unbewußt
entbehrte er sie , und das machte ihn oft ganz krank .

Lars Peter war nicht mehr so eifrig bei der Arbeit — die

vorwärtsstürmende Kraft fehlte . Es fiel ihm zu leicht , sich
mit den Dingen abzufinden , wie sie waren . Und es war nie -

mand da , der ihn hätte antreiben können durch Stichelsien ,
daß sie ärmlicher gestellt feien als andere . Stlne war von

Natur zu gut , sie eignete sich mehr dazu , selber die Bürden

auf sich zu nehmen .
Auch stiller war er geworden und niedergedrückter . Er

machte nicht mehr so viel Spaß mit den Kindern , und seine
Stimme war weniger schmetternd . Man hörte ihn nicht

singen , wenn er auf die Höfe gefahren kam , um zu handeln : er

fühste , daß man über ihn und seine Angelegenheiten sprach ,
und das nahm ihm feine Keckheit . Am Resultat war es zu

spüren , die Hausfrau und die Mägde lachten nicht mehr wie

früher vergnügt über feine gute Laune , wenn sie altes Ge -

rümpel für ihn aus den Ecken hervorzogen . Man lud ihn nicht
mehr ein . in die Stube einzutreten — er war der Mann der

Mörderin ! Es gab weniger für ihn zu tun , aber er war auch
darüber froh — desto mehr Zeit hatte er , zu Hause bei den

' Kindern zu . fein .
Gleichzeitig mutzte man mit weniger hauszuhalten suchen .

Aber dank Stines Tüchtigkeit ging es trotzdem ; sie verstand
es , so klein sie war , die Dinge zu strecken , so daß man keine
Not litt .

Jetzt hätte Lars Peter gut Zeit zum Bauen gehabt , Holz
und Steine lagen wie eine Anklage gegen chn da .

„Willst du nicht bald etwas daran arbeiten ? " fragte Stine

hin und wieder . „ Die Leute sagen , daß es daliegt und ver -
dirbt . "

„ Wo hast du das gehört ? " fragte Lars Peter bitter .

„ Ach — in der Schule ! "
Also auch das wurde erörtert ! So gut wie alles , was ihn

betraf , wurde auf den Kopf gestellt und mehrmals durchge -
droschen . Nein , er hatte keine Lust zu bauen . „ Wir haben
ja ein Dach überm Kopf . " sagte er gleichgültig . „ Wenn einem

unsere Hütte nicht gefällt , so soll er uns eine andere geben . "
Aber die Sachen lagen weiter unordentlich da und klagten
ihn an ; er war nicht unzufrieden damit , daß sie mehr und

mehr zuwuchsen .
Was konnte es wohl auch nützen , wenn er baute ? Das

Elsternnest war und blieb das Elsternnest , fo sehr man auch
daran herumputzte : durch Sörines Tat hatte es nicht an An -

sehen gewonnen . Sie hatte sich Mühe gegeben , die Familie
zu Stand und Würden empornißeben — irnb hatte bloß er¬

reicht , sie unter die Allergeringsten binobmstoßen . Früher

�hatte doch wenigttens nur das Unglück bei ihnen gehaust und

die anständigen Leute ferngehakten , jetzt war das Verbrechen
hinzugekommen . Nach Einbruch der Duntelhett siel es nie »

! mandem ein . das Haus auszusuchen , und auch bei Tage gab

man sich so wenig wie möglich mit der Schinderfamilie ab . Die

Kinder überließ man sich selbst , sie waren und blieben die

Nachkommenschaft einer Vkörderin ; im Munde der Leute

waren sie gezeichnet . � .
Die Leute versuchten ein « Erklärung für die Lerachtung

zu finden , die sie der Familie entgegenbrachten , versuchten ,

ihr Benehmen ihr gegenüber zu rechtfettigen , indem sie ihr

schlechte Eigenschaften beilegten . Eine Zeitlang hieß es , die

Familie im Clsternnest sei eine Diebesfamilie . Aber dos fiel

von selbst fort , und da kam man auf den Gedanken , daß es

da draußen spuke . Die Alte wandere umher , hieß es . und

suche nach ihrem Gelde : dieser und jener wollte sie des Nackits

auf der Landstraße getroffen haben , auf dem Wege zum

Elsternnest .
In erster Linie hatten die Kinder unter alledem zu leiden .

Ihnen schleuderten die anderen Kinder in . der Schule ihre

Verachtung erbarmungslos ins Gesicht : kamen sie dann wet -

nend nach Hause , so bekam ja auch Lars Peter seinen Anteil

van dem bösen Gerede . An ihn selbst wagte sich niemand mit

dergleichen heran — man hätte es nur einmal versuchen sollen !
Dem Schinder kribbelte es in den Fingern , wenn er an alle

diese schädlichen Tiere dachte , die ih « und die Seinen nicht in

Ruhe lasten tonnten : er hatte nichts dagegen , einmal einen

der Banditen auf frischer Tat zu erwischen . Mit kaltem Bwl

würde er jhm den Schädel zerspalten — mochte daraus wer¬

den , was da wallte .

Christian ging jetzt auch in die Schule , in die Abteilung
der Jüngsten . Jeden zweiten Tag war Unterricht , darum be -

suchte er die Schule nicht zusammen mit Stine . die zu der

Klasse der Aelteren gehörte . Es siel ihm schwer , sich ollein .
unter den Schulkindern zurechtzufiiiden , und er war des Mor -

gens fast nicht aus dem Hause zu treiben . „ Sie nennen mich
iinmer das Elsternjunge, " sagte er weinend .

„ Dann gib du ihnen wieder Schimpfnamen , "�sagte Stine ;
fort mußte er .

Aber eines Tages Netz der Lehrer bestellen , de ? Junge
versäume zu viel . Das wiÄerholte sich : Stine konnte es nicht
begreifen . - Sie nahm sich den Bruder ernstlich vor und bekam

aus ihm beraus , daß er die Schule zu schwänzen pflegte . An -

statt zum Unterricht zu geben , trieb er sich den ganzen Tag
herum und kam erst nach Hause , wenn die Schulzett »- orbei

war . Dem Vater sagte sie nichts davon , iim ihn nicht ürgcr -
lich zu machtti .

( Fvrts . folgt . )
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ÜSas lchren
P»rtjftf )c Lag«" .

3«. Abt . Krüger , Hussitenstr . Zt. Zi>>fcren ! Arthur Häußler :
uns die Landtopsroofilcr . ?"

87. Abt . Perlcberger Etr . S6. Zieferent Senoffe Ahlcrma ! «»:
„Aeuerbestattung " .

ZZ. Abt . Fromke . ArlIckexaUeo 28. Refcrent Genosse KoZenstein : . . Preußen -
«ahl und London " .

39. Abt . Veracr , Levetzew. . ?cke Aogowstraße . Referent Adolf Buschick :
. . Sultur - niigoben »n neuen Lendto, ' ' .

48. Abt. CaauM . Wiclefstr . IV. Referent Otto Sech : „ Sie Zukunft der
ecjinlbcmsfcaiie " .

41. Abt . Armiriius - Feslsäle . Bremer Str . 73. Refcrentlx : K- dwig Sachen -
heim : „Die »etitische Lege" .

42. Abt. Dchuleule , Tegeler Str . JS/CO. Referent P. E ersien :

Der wieöemufbau der Handelsflotte .
Znt Rrichstig zsb am Montag PrZsidrnt ciiüe die Reimen I Abg . Dihmann (11. Soz . ) : 3m Ausschuß müssen Kautelen ge -

der am ZV. Februar in Ostpreußen und Schlcswig - cholstein neuge - j schaffen werden , daß über das Nviwendige hinaus nichts bewibigt

die B. K. P. j » W »

__________________
43. Ast . Giebel , Pcinfftt . _ 82. Referent Otto Friebländer : „ Sie Aufgabe »

Neurorhl der Abteilunosleitung .

wählten Reichstagsabgcordneten betonnt . Die Abg . Frau S ü d e r s

( Dem. ) , die nach dem Entscheid des ZSahlprllfungsgerichts zugunsten
des Abg . Tricschmann ( Dem. ) ausscheidet , tritt ' auf Grund der am

l 20. Februar zur Rcichswahlliste hinzugekommenen Stimmen
. Mo- k- u und wiederum ein .

der Gozialyemokrotie i » der Zukunft " .
44. Abt . Schulaula , Prinzanallee 8. Referent Cranz Äriigtt ; „ Sie

tische
pali -

Zaat .
ß . Äbt . Schulaula , Sristiamiastr . 3609 . Referent Richard Rüraberg :

etetunzabiümng *.
48. Ait . Schulaula , Plantayenstc . 15/17. Referent Albert Korlitz : ,cha »d-

„ Re-

Str . 47/48. Referent SanasTe Siet &ilchar :
. , - Borsten des.

48. Abi . Schulaula , MMerfir . 48. Referent Ar. Haffe : „ Sie Landtag «-
»ahlen und London " .

48. Abt . iSchwe - . HSrlgcn - Srupp «) . ranbstummenfchuls . Aarkusstr . 48, Hof
link «. 2 Tr. Referent Emil Buö bolz : „ Die Lebren der Landtagsmahlen " .

51. Abt . ( Eharlottcnbura ) . gahlabend in den bekannten Lakaien . Refe »
renten : Genossen Rietsch , Brieger und Dr. Rr. sbacher .

33. Abt . ( Tharlottenburg ) . 1. Bezirk bei Echweikert , Erasmnsstr . 2. —
>. und S." Bezirk bei Lux. Ufnaustr . 1.

34. Abt . iSharlotienbnea ) . 3. Grurvet Helinhaltzstr . 38. — 8. und 7. Sru » p «
lm Lokal „ Zum Birnbaum " , Salvanistr . - 13.

35. Abt . ( Eharloticnburg ) . 8. ® nippt : Zohlabend bei Sch mache, Krumme -

Zahlabend bei Arndt , Kant -

fEharlottenburg ) . 8. Gruppe : Zehlobenb bei G
firaSa 4. — 18. Gruppe : Zahfabeud bei Böhm . Gchloßstr . 43.

37. Abt . ( Cbarlottcnbnrgj . >4. Und 18. Grunpe : Zahlabent
stroße 31. — 13. Gruppe bei Prlll . KnesebeSstr . 2.

88. Abt . ( Aalensee ) . Selimock, Paulsborner Etr . 122, Seke Schweidnitzer Str .
Referent Dr. Lüde : �Landtogsmoblen und RegterungsbOduna " .

8». Abt . ( BUmeradarf ) . Lindrra «, Pfolzburger Eir . 35. Referent Dr. Ben .
diner , M. d. L. : . . Nach, den Wahlen " .

70. Abt . fWilnreradarfl . Schramm . Hohenzollerndamm 2. Referent Eenaffe
Sflaimtnrbt ; „Schule , Staat und Kirche ".

71. Abt . tWllwersdorf ) . Restaurent Rohr ( kleiner Eaall . KeiseraHee , cm
Stadtpark . Referent Kur : Heiniq : „ Die »olltische Lage" .

72. Abt . ( Wilmeroborf ) . gahlabenbe . Bezirk 4 bei Haule . Auxustastr . 18;
lvatztrk S bei Kellani , Heidelverzier Platz 1.

77. Abi . ( SchSneberg ) . Obst, Warttn - tuiher - Str . 88. Referent Gustao
ASming : „Räch den Bahlen " .

78. Abt . lSchZneberg ) . Zahlobende bei Handel . Porberg str. 1l und bei
Grurtga , Gust - o,Zreitaq - - Str . 8, 5öe Gutziowstraße . Referenten Alwin Moh « und
W. Erdmann : „Politische Togesfraaen " .

79. Abt . sEchZneberz ) . Die Zahlobende finden in folgenden Lokalen statt :
1. Bezirk : Arndt . Baumen « Str . 18. — 2. Bezirk : Rosenau , Kolonnen . , Erle

uch. . . „ >
Referent Genosse Motag . — 8. Bezirk ( Sachsendamm ) : Brumm , Genest - , Elte"" '

Referent vlenosse Renzel . " 8. Bezirk sLindanhzf ) : Fi »'
Referent Genasse Schulz . Thema in allen Bersainmlunge

Lehren der Landtagswahlen " .
$Pessewarstraße .

„ Die Lehren der Landtagswah . . . . .
St. Aht . ( Friedeuan ) . Zahlabende in folgenden Lokalen : 1. —3. Bezirk bei

IlMdotch , Handicrnftr . »8. — 4. und 3. Bezirk bei Pernuz , Feblarftr . 12. 8. Pr
ttirt bei Gundlach , Odenmaldstr . 18. Bertraz de » Genosse » Peteradarff : „ Di «
Landtnaawohlan und wir " .

«2. Abt . sRa- rlolln ) . Zahlabend « in folgenden Sokelen : 14. und 28. Bezirk
bei Siühlenhanpi , Harzer Straße . — 87. und 82. Zdeztrt bei Ewald , Elbe», Ecke
Befersteatze . — 28. Bezirk dl : Lehman » . Elbestr . Zd. — bit. Bezirk bei B«r »-

t »na »», Kaifan - Arildetch . , Eit « Wiiaendruchfirotze . — 31, 44. , 4!>. und i-Z. Bezirt '
h»i Prazal , Roi»ggev . , Erf» A»?«ril ratze. - «ii. und .">8. Bezirk tri SS»Iff .
Richard . , Bertefsd « rfeefiratz *. - 72. und TS. -»«tief dei s »arid «r . Rosen ftr . I.

93. Abt. iftenSfl ») . Zahlabende in folgende » Letalen : 30. und 57. Bezirk
bei Beizer , Dreptawer Str . 23. ~ 38. Bezirk bei Ruppeli , Kais- ' ' . i ?riedr >ch-
Strotze 132. — Ztz. und 82. Bezirk bei Kellert . KaisechFriedrich - Str . 88.
81. und 33. Bezirk bei Bartel , Schuddinatee . 3. - - 841* Bezirk bei GIlnzal ,
Mare/chstr . 1. — S3. und 97. Bezirt bei Amtlunglen , SOiw- rzailraßa . —
z i B«?' . rk bei Buble , Schllnewkidi - ltr . ö. � 811. und 93. Bezirk bei Schneidt ,
Saale - , Eck- Unstrutstratze . — 99. Bezirk bei Warnstedt . �diirniaer Stri 22.

Pascheka über „Selbiierlebtes in Rußlond " . — 79. Bezirk bei Kutzii , Leine - , Ecke
h- ermannsreatze . — 88. Bezirk bei Peelow , Bodestr . 19. — 89. und 91. Bezirk
bei Kottke , Warthestr . 14.

9z. Abt . (vritzl . Aula »er 2. Gemeindeschul «, Bilrgerstr . 34. Referent Et -
Udsse Uck».

191, Abt . lDeeptam ) . Iahlabend in den bekannten Lokalen .
195. Abt . <Abler,hof ) . Ieichensaal . R- dickerstr . 11. Referemt Genois « Richard

Gerinnbar der .
199. At! . ( Zohonulsthal ) . Rek' - urant

Referent Genosse HmMann Alb «echt ,
198. Abb. MMM M " "

- - -

• ntebei�fc ' , . . . . _

______

-' (che

,Salö ! ater " , Kaifar - Bilhelm - Gtr . 13.

rark " . B�chetzoiiV. 2,
EchönifriinSnr «�! �e.

IIS . Abt. Lichtenberg ) , - gafflabend « in falgendrn Lokale »: Z»
ftratzc 18: Kalteükr . 19: Scknllz. Barbazene « Str . 58.

117. Abt . ( Lichtenbeegj . gohlabende in folgendk n Loi ' len : Ri

Weier -

Ritter , Schiller -, ( Lichtenberg : , gohlebende in folgende »
firatza 29: Schtllina , ikantstr . Itz: Reumann . Leopaldftr . 17.

1t9. Abt . ( Lichtenberg ) . Zahlabirade i » solaenden Lalalen : ' Kuke. Zrenen -
ktratze 14: Zeglos . Wilhelmstr . «3; Aartch . Slegsriedstr . 2; Kirsch , BioBürgers , etm- ,

folgenden Lokalen : Kurlowoki ,
Ecke Woanersuatze .

119. Abt . ( Lichtenberg ) . Zahlabende in
Marrstr . 74: ffi -tt , Möoeudorsstr . 77.

,20 . Abt . ( FriedeichafeUie ) . Haherland . Wilhelmstr . 38. Refarent Eenlsse
Legel : , . ?�e politisch « Lage" . . . .

128. Abt . ( ! ?anl «dorsi . Schozarz , HSnower Str . 3. Reierent Gen«ss « Schüt : e:
. . Historischer Materialismus " . ,

14' . «Dt . fRolenihal ) . Zahlabend bei Petra . Die «ezirksiiihrer werden
«ebete. r-. , die Mitglieder olnzulodc ».

Aowgioe ». Tbalia - Gafd ikleiuer Saal ) . Lindenfn : atze . MEaI >ederner >a « m-
lupa . abends 8 Uhr. Rckerent Lehrer Emil Knies : . . Weltlim « Schule " .

Birtnnwelder . Gesevschaftt - Haus. Mitglirderver >a>nn>iunz .
Pettrshog «» ( Ostbaha ) . Lokal »»» Kuhnsch , Hennickcudorfrr S

gliederversammlung . _
Straße , Mit -

�ugenöveranftaltungen .
Heukc . den 8. März ,

grederadoef : �uaendheim . G. Mitzler . Lanl ' sberger Ei, ausser . Mitglieder -
»»" fammiung . — Moadtii Doloanseri ' r . 21, Zimmer l' ?, Ritglitderperkamm ,
luna . — Pankow : »nabannlittel ' chu! « «Zeich - nsaali . ?1titgliebar »erra «mluna . —
Reinlck «udars . vst - Lindsted : , Res>oc»zstr . 129/121, Bortrao : „Fritz R- urrrss . —
Lchon<- ierg ! Rubens - , Ecke Houvtslratze , P! ad6,enahend . Zzortlag : „ Bas mstssen
die jungen Madchen « am Sazial ' smuz wissen ?" — Spa » b » » : Alt «« SchLtzenhau «.
gleuendarter Str . e Mi- aliadernerlakamluna . —Reuendöefer «tr . 2, MitgliaderverlaN ' mlung . — Staate »! Ganteniiad , schule.
R! itzii - deroersa »i »lun, . — Teget : Bahnhos itr . 15, Mitgitederversammlung . "
WeiMniee : Maelckpramenade l - „Fiirster - Abend" .

Er »» Theatern Erstellung findet am. Sonnabend , den ,2 . llllbr : . ?n ter Ralf ?-
bilbne an» »ülawplatz statt . Zur Aissfübrnng gelangt . . Da« Postamt " . von
Tagar « und „Die Komödia der Zrrungin " va » Sdelcspear «. Eintrittaideten
iu 5,0 M. arüss «» bis spätestens Mittwoch im Iügendfekretariat bestellt werden .

Vorträge , vereine unö Versammlnmsen .
Reichsoiecinignng ehemoligee Kriezsotiangener , Brz . 9t 2. „Berolino - Saal " .

Schdndanser All «« 28, ' -e8 Uhr . — Band beimottreuee Wostnrcutze . n. Roukiilln .
AM 9. Lllärz , abends 7 Ilhr , in der Kindi - Brauerci , Hermann ltratz «. Mitaliedeü -
versaMmlnug . Wichtige Toi - esordnuna . — greie Stenographisch : vcrei »: g>>"ll
„Stol - e. Sch. au " . liebungsabende finden statt : Sltdo lt . en: 29. Gemeinde -
schul », Kdptntcke « Str . 128, Do»»er : - tr >g» noi: tn — 0V4 Uhr abends . Osten :
( tzemertdfsfliUle Stratzman nstr . 6, Dienstags und Freitags ran 7( 9— 89- Uhr
abend «. Reukhlln : Semeindeschule Boddinste . 52. 53. Donnerstag « von
7 —8 Uhr abeud ». Ansraaen . find zu richten jr . Karl Saltaich . C. 34. Zerr . dorü - r
Straße 19 m. — Dar Mlctertund BrrliiazBealitz «eranstaltet am Sliittrach .
den ,(>. d. 99. . abends 3 Uhr, eine öffentliche Versammlung in der Realichule ,

. Steglitz , stlorasteotze , in der Rechisanvialt Dr. Goetzal iiber . Reparaiurzufchföge
geuiätz K ,9 dar Hächsttnieten . Anardnung spricht .

/Iiis aller Welt .
Vergmannsto » .

Aus h ? « ter Kötiistexriibe in st ö ni g tz b ü 1 t « ent »

stund etil G" ll u b e n b r a n d. Vitz zum näckslen Äiliag waren

fünfzehn Leichtverletzte . und sechs Tsie ( ikhorssen . Die weiteren

Rr ' iiungtzarbeuen sind im Gange , — Die Rettunsttzurbeiten auf der

SAniatzgrube wurden » hne Ergebnis forlgesetzt . Die Arbeiten

ne - rden dur <ti ausströmende Brandgase sehr «rsSwert .

Ans der G e t s e n,k i r ck> e n e r Zeche . R h e r n -- E l b e ' wurden .
drei Bergleute durch Herabfallen von Gesteinmasten v e r s ch ü r t « r.

Ztoei wurden gctölet und einer erlitt ichwere Verietzrmgen .

Der Reeöerel - MfinöunISvsrtrag .
Nach dem Bertrag , der am 2Z. Februar 1921 mit der Reederei -

lrcuhand - Gesellschaft m. b. S) . in Hamburg abgeschlossen wurde ,
zahlt das Reich der Reederei - Treuhand - Gesellschaft 4,7 Milliarden
Mark als einmalige Abfindung für alle Rechte , Ansprüche und An -

wartschaften der Eigentümer deutscher chandelsschisfe und Schiffs -
bauten . Die Gssamtabjindung muh zum Bau und Kauf van Ersatz -
schiffen » erwendet werden , mindestens 99 Proz . davon für Ersatz -
bauten auf deutschen Werften , ferner muß aus diesen Mit -
teln mindestens ein Drittel der Schiffsoerluste innerhalb v » n zehn
Iahren vom 19. Januar 1929 ab wiederaufgebaut werden . Wenn
aus der Abfindung mehr als die chölfte der Schiffsverluste wieder

beschafft werden kenn , so ist die Gesamtabfindung insoweit bis zur
Höhe von zwei Milliarden zurückzuerstatten .

Staatssekretär Zllüller :

Der Bertrag will uns die Möglichkeit einer eigenen allerdings
sehr bescheidenen kleinen Handelsflotte verschafsen , und sodann will
er durch produktive Erwcrbslosenfursorge der Arbeitslosigkeit steueru .
( Der Staatssekretär verbreitet sich über die Rechtsgrundlagen . )

Zlbg . Schumann ( Soz . ) :
Wir brauchen wieder ein « Handelsflotte , um bei unserer Ein -

fuhr nicht ganz von der ausländischen Tonnage abhängig zu bleiben .

Für unsere Werftarbeiter und Seeleute müssen wir wieder Arbeits -

gelegenheit schaffen , damit wir für unsere Beteiligung am Welthandel
«inen . Stemm vorgebildeter Arbeitskräfte behalren . Freilich könnte

die 5) altung der bekeiligken Unkernehmerkreife
uns beinahe bestimmen , dos Abkommen zu verwerfen . Sie , die aus
der Aergangenheit nichts gelernt haben , wollen immer noch den

Standpunkt dcs Herrn im Haufe hervorkehren . Sie geben jetzt den

Schiffen , die uns im Ausland « ' vertreten sollen , die Ramen von v « r -
rretern des imperialistischen Systems . Hindenburg und Tirpitz waren

schon an der Reihe , Ludendorff und „ Boche — Hugo Stinnes '

fallen folgen . Ein solches Borgehen bekräftigt das Ausland , euch das
neutrale , nur in der Annahme , daß sich bei uns gegen früher nichts
geändert hat . ( Zuruf bei den U. Soz . : Das nächste Schiff heißt
Helfferich ! — Zuruf rechts : Rein , Hermann Müller H Bezüglich der

Einzelheiten , besonders der Höh « der Abfindungssumme behalten
wir uns unsere SielluuGnahm « vor . Wir lordern die

Alilwirkung d« » Xeichstaz »
bet in » A>, » fB >rtMg dos BertragM und die 35 « trliftm | der Mir -

essterten Arbeiterschaft «uf paritätischer Grundlog « .
?Ibg . Dr . Reichert ( Dnat . ) : Es würbe im Ausland auch dann

Anstoß erregen , wenn man die Schiffe . Kultusminister Adolf Hofs -
mann " oder chnlich�nennen würde . ( Zuruf links : Oder Dan den
Kerthoff ! — Unruh « rechts . ) Don Reedern muß weitgehendo
Freiheit für Verwendung ihrer Gelder und Bauart gewährt » er « « .

Abg . ßlötfnec ( Zsntr . ) : Wir stehen der Verlage sympathisch
gegenüber und wünschen im Ausschuß »» ch näher « Aufvärungen
über Einzelheiten .

Abg . Aogthcrr iU . Soz . ) : Der Berlust unserer Hondelsklotte
ist darauf zurückzuführen , daß wir die durch den oerbrecherischeil
U. - Voot - Krieg oeriilchte . len Halidelsffotien feindsicher Staaten er -
setzen mußten . Die Borlage ist völlig im Dunkeln und unter voll -

ständigem Ausschluß der Oeffentlichkeit vorbereitet worden . Auf die

hohen Liquidgtionsjuwmen genieße » die Needev « uch noch

fast vollständige Slcuerfreihei .
Der Funfmilliordesi - Erzbergerfond Mir Entschädigung der Röder
bedeutet olw » den vierfachen Friedenswcrt der ausgelieferten Echiffe .
Bei der

Vulkan - Aussperrung in Stettin

handelt » es sich zunächst nur um die belanglose Aufnahme eines
Werkmeisters . Am SO. Februar lstSO fst den Arbeitern zugesichert
worden , daß die Einstellung von Borgesetzten nur noch erzieltem
Einverständnis mit den Betriebsräten erfolgen soll «. Diese Verein -
barunq hat die Direktion verletzt , und sie schritt zur Aussperrung » on
6999 Arbeitern� Nachdem bei Verhandlungen in fünf Hauptpunkten
eine Einigung erzielt worden war , benutzte die Direktion «inen ganz
nebensächlichen Punkt , um die Verhandlungen abzubrechen . Schon
wahrend der Verhandlungen war von der Direktion ein Plakat ge
druckt worden , in dem die Schuld an dem Zcrfchlazen der Berhand -
lungew de » Arbeitern zugeschriel ' en wurde . Daraufhin kam

der Ge» « a ! strrik . für den leider dl « Derhälk�st « nach »Ichk reis waren .

Die Greise , um di » es sich handelt , kön » en ihr » » Geist »icht bester
sprühen lassen , als daß sie ihre Handelsschiffe mit dem Kamen eines
offenbaren Kriegsverbrechers benennen . ( Bstii - Ruse rechts . )
Die Kamen der Kriegsverbrecher «uf den neuen Schifte » find eine
Provokation des Auslandes . Dem Betriebsrat des Bremer Vulkan
wurde » uf feine Eingab « gegen derartige Schiffstaufen debeutet .
daß Siinnes der Bauherr sei und dies « Benennung wünsche ; er
würde sich sonst on eine Werft « enden , die seinen Wünschen ent -
spricht . Die Proteste der Arbeiterschost gegen solche Schiffstaufe *
sind begreiflich . Es ist eine der Hauptbedingung für die Anbahnung
ves internationalen Handelsverkehrs , daß unsere Flotte nicht mit
Ktimen zu belegen sind, an denen der Fluch , von Milliatiea Kriegs -
opfern hängt . ( Pfui - Kuse rechts . — Beifall bei den U. Soz . und
Komm . )

Abg . Si ! deme >ster ( D. Vp. ) : Bei der Darstellung des Stapel -
laufe ? des Dampfers „ Hindenburg� hat Logtherr »«rlchwiegen , daß
di « Abstimmung unter den Angestellte » und Arbeitern z u g u n st e >l
des Kamen » ausgefallen war . ( Hört , hört ! rechts . ) Die ousqe . .
liefcrle Flotte fällt unter das Enteignungsgefetz . Die gewährte Eni -
fchädigung reicht » ur dazu aus , «in Drittel der Handelsflotte wieder
aufzubauen .

Ab » . Reich ( Komm. ) : Wir lehnen diese Lievcsgobanpositik ab .
Es handelt sich nicht um den Wiederaufbau der Handelsfloite , fon -
dern um den Wiederaufbau der kapitalistischen Wirtschaftoardnunz
um einen Raubbau « m der deutschen Bolksgesundung . Der Fall
Flensburg zeigt, daß die Kechtsssgalisten , die Zur Arbeitsgemeinschaft
uuffordcrii , sich mit Stinncs und den Grvßkapitalisten an « inen
Tisch fetzen , sie üben Verrat on der Arbeiterklasse .

Wg . Erkelenz <£ cm. ) : Vogtyerrz Darstellung ist falsch . der Be -
triebsral hat dos Recht , B » r f ch l ä g e zur Ernennung von Unter -
meistern zu machen . Die freigewerksthof . llÄen Betriebsratsmitgsiedee
reichten ein « Liste ein und die übrigen schlaffen sich an . Zmei Unter -
meist . ' r von der freigewerkschaftlichen Liste , einer von den anderen ,
rvlirde ernannt . Darüber brach unter der Arbeiterschaft «ine Er¬
regung aus , die von radikaler Seite

künstlich zum » » crvistreik grsteigert
wurde . ( Hört , hört ! ) Die freie » Geveerkschafte » habe » d » n » auch
ei «, Beteiligung am Streik abgelehnt .

Vtaatssetrstär MtUkrr :

Ed » 5 « dach imkaufmönnifch , weiwi . rm » d » >Sn » nnen , Me die
Reicheregierung selbst zum Nied « » ufdau der Wirtschaft gibt , wieder
Steuerabzüge gemacht würden . Unrichtig ist dir Behauptung

wird . Keine Unternehmerschaft ist so brutal und rückstchtslos wie

die Reeder . Di « Darstellung Erkelenz ' ist falsch . Die Hirfch - Duncker -

schen Gewerkschaften hoben keine Liste eingereicht . ( Hört , hört !

links ! ) Die Betriebsleitung hat aber das Abkommen durchbrochen .

Dagegen richtete sich der Widerstand der Schiffsbouer . Daraufhin
kam die Aussperrung , die mit dieser Frage gar nichts zu tun hatte ,
denn die Betriebsleitung forderte eine Verschlechterung der Lohn -

bedingungen und wollte nur diejenigen Arbetter wieder einstellen ,
die während des Streiks niemand belästigt hätten . ( Lebhaftes Hprt ,
hört ! links . ) Man wollt « überhaupt keine Zugeständnisse machen : ' »

Wenn man uns hier vorwirft , daß . wir mit unserer Debatte über

Stettin
Die Situation in London

nicht berücksichtigt hätten , hätte man das den Herren Werftbesttzern
in Stettin und �F l e n s b u r g sagen sollen . Und da drüben ( zu
einer Gruppe von Abgeordneten , die auf der - Rechten mtteinander

verhandeln ) steht die neue Regierung mit Herrn Hessferich ! ( Unruhe

rechts . )
Die Borlags wird dem Hauotausschuß überwiesen . Einige Er -

gänzungen werden angenommen . — Tie Haushallberatung wird

fortgesetzt beim

Reichsschatzministttium .
Abg. Brüh » ( Dnat . ) : Beim Abbau der Kriegswirtschaften sind

einzelnen Personen Mllsionengewinne zugeschanzt worden . Die

Direktoren der Deutschen Werke haben Herrn Kahn Maschinen

verkauft zu einem Preise , der diesem 89 Millionen Mark Gewinn

sicherte . Aehnsich . unglaublich sind die Verträge mit der Deutscheu

Handels - und Landwirftchoitsgesellichaft sowie zwischen den Privat -
ämtern und einzelnen Händlern . Dabei haben auch Behörden Äet -

tenhandel getrieben . Der Firma Leoin in Breslau hat� man ein

Monopol für die Verwertung der alten Heeres kleiderbcftäude ge »

geben . Bei dein verkauf von Heeresweinbeftömden sind auf un -

rechtmäßige Weise groß « Gewinne erzielt worde » . Gegen die Un -

regelmößigkeitcn bei den Deutschen Werken hätte schärfer eingegrif .

fen « erden müssen .
Abg . tange - Hezerman » (Z. ) : Die reichseigenen Betriebe müfseu

wieder zur Einnahmequelle werden . Das Reichsschatzministerium
muß endlich die Kneeisgesellschasten liquidieren , auch die Reichstreu -

handgesellichast . Bei der Auflösung der Reichstextilattiengesellschast

ist ganz unreell vorgegangen worden . �
�

'
Abg . Gothei » ( Dem. ) : Daß

i » den Reichsbetrieben sehr viel ge�ohlea wird ,

bestreitet keiner . Man muß hier nicht EinzelsÄll « vorbringen , gegen
die sich, die Angeschuldigten nicht »erteidigen können und über die

auch der Minister des Material nicht bereit bat . Die Firma Lern »

St aus allen Untersuchungen einwandfrei « ervorgegangen .
er Vertrag mit Herrn Kahn war ein Experiment , das vielleicht

deshalb scheiterte , »eil fei »»» Geschäft in der Oeffentsichkeft in den
Kot gezogen wird . Bruhn sollte nicht allen Klatsch hierher bringen ;

! so etwas gehört vorher mindestens in den Ausschuß .
Abg . Darh ( Komm. ) : Die ganze Beratung ist «ine Komödie ,

denn die Gelder sind längst ausgegeben . Wie kann man denn jetzt
noch Abstriche machen ! Das Reichsschatzministerium ist überhaupt
eine gönzlich überflüssige Einrichtung . Der Minister hat ja nicht
einmal die Möglichkeit , in die dunklen Ecken seines Ministeriums
hineinzuleuchten . >

Reichsschatzminister v. Räumer :

Die Abteilung für die besetzten Gebiete ist für die Bauten , die
vo « der Enreitte verlangt werden u. dgl . , zuständig . Was den

Sahn - Verkrog

betrifft , so kaTt » ich nur erklären , daß alle diese Beamtem , di « man
dgiternd mit Dreck beworfen Hot , dos voll « Vertrauen ver ,
dienen . Für die Tätiakett meines Miniftorium - i und für - die Eni »
« icklunq der deutschen Werte erblicke ich darin ein schweres Hetittn -
ins , daß man bei jedem Pcrtrogschüeßenden nachzuweijen sucht , daß
er ? ude ist , oder zu Luden Beziehungen Hot . ( Der Reichsschatz ,
minister verteidigt in den einzelnen Angelegenheiten , bei denen An »

griffe vorgebrgcht worden sind , die Beamten seines Ministeriums . )
Es muß doch eine Stelle bestehen , die d>e aufgelösten fincgsgjJcU -
fchaften aufnimmt und das ist schließlich die Reichstreuhandg ? , ll -

schgft . Sobald alle Kriegsgefellschaften » erschwunden sind , wird auch
diese abgebaut » erden .

Der Prästdeitt schlägt Vertagung vor .

, Abg . tedebevr ( U. Soz. zur Geschäftsordnung ) : Meine PnrM
»erlangt fosarng « Austlarung v « « der Regierung über die Tatsache ,
daß

llloizd George ? Bede

» o « 3. März unter der lleberschrift „ Worttuuk der Rede " ver »
ösfentlicht w» rd « n ist , trotzdem aber dari » der Tell der Rede Lloyd
Georges fehlte , der de » Vergleich der deutschen und englischen
Steuern «»thält , und wonach in England Brot und andere
Lebensmittel teuerer sind . Diese Veröffentlichung unter der Heber -
schrift „ Der Wortlaut " ist eine unverontwortliche Fälschung . �( Große
Unruhe . ) Sir » erlangen v » n der Regierung , s »f »rt den vollständigen
Wortlaut bekanntzugebe » und sich über ihr unverantwortliches Bor -
gehen zu äußern . ( Große Unruhe . )

Vizepräsident Dr . Bell : Ich ersuche , in ' dieser ernsten Stunde
nicht solche Zwischenfälle hervorzuruseu . ( Beifall . )

Abg . E» « rling ( v. Bp. ) : Jeder »erständige Mensch muß sich doch
sagen , daß e« sich bei de » fehlenden Sätzen einfach um ein Ber »
sehe » des Setzers handelt .

Lizekanzker Dr . fheinze :
Meines Wistens Hot der qanze Passus in der Presi « g e ä

stand « » . Im übrigen weife ich den Vorwurf zurück , daß die Re ,
gierung entscheidende Stellen böswillig unterdrückt habe .

Abg . f edebonr ( II . Soz . ) : Ich kann nicht behaupten , daß die
Regierung selbst die Fälschung veranlaßt Hot, aber ihr « Beauftragten
haben es getan .

Vizekanzler Heinie : Der Abg . Led « b » ur hätte über die ihm
dunkel und finster erscheinende Angelegenheit Auskunft bekommen
können , wenn er sich on die Regierung gewandt hatte . Da er das
nicht getan Hot . kann ich nicht anuehmen , daß jhi » a « einer Auf -
k l ä r u n g gelegen war .

Abg . hiraßmann ( Dem. ) : Wir « ollen die Kritik nickt be »
schränken / aber in der ernsten Stunde , in der wir uns befinden .
könne » wir dein Abg . Ledebour nicht den Aorwurf ersparen , daß er
sich zu leidenichaitlichen Anklagen gegen die Regierung hinreißen
ließ , ohne die Sache naher geprüft zu haben . Er säklt der Regierung
i » dem Augenblick in den Kücken , wo das eine ich » « « Berfündigung
ok de » Iniereste » des deutschen Laterla » des bedeutet . ( Lebh .
Beifall . ) �

--
Abg lledebe - ur <1l . S»z . ) : Mit ' meinen Ausführungen wollti : ich

ber Bolkervek söhnung dienen . ( Zurufe rechts : Maul h a l »
ten ! ) Unser « Pflicht ist es , die Reaktion bei jeder Gelegenheit zu
bekämpfen .

Damit schließt die Geschäftsordnungsdebatte .
Dienstag 1 Uhr : Anfragen , Entlastung der Gerichte , Wester «

beratung . _ _

Briefkasten üer Redaktion .
«. JV 18. Lassc » Sie fich -rss van einen , « At nntermissen . S SZ« « n

ssbran Lerdeu ( Qarhanvt die scknpara ?Srvar! ick>e Arbeit dr « Gicblera werden

t ai n . . - . Ms . daß M di « E- Ä- ut , nicht. ' �MiA. mn Matt /
Durch lekchstinUlges Ha « Neren mit etnem Zunder erfolgte ,n stehen als Br . hllfe zur Lerfugung , und der Geschastsousfch ' tß zur mindesten ». init ewamikuautend Mark recknen . Untarsckeiden wssssen Gle wabi" — - - Mär " — ! Festsetzung der Beihilfe für den Einzelnen Hot seine Tätigkeit schon i «ft de « Lande » , » S»bnhaa »AS«a »ckt « Sr « « » » <» btn «orssZtten .

baaannen .
1 I bechco ist durcholl , velick »edan . «: e muhen erst Zhre B- rd «tnissa genau klar .>vczonn » . i iraeje », eh, mtt Zhue , cnlttl Zw« gehen tt ». ' . rn. — H. ». Zt . Wende » S «

eine « MunittouiiÄuppen der Schweighofen ( Württembetg ) eine
E xplosian , b « ber drei Parso » « , «ettstek wurden .



M tl». iett Su * 6 scMllMHev Klrchr - ifrmnt ! » ( $f «« ee ®- ©*%iO > Sc ®. 87»
SStcInfft «. 83. — S. I . 52. Hiiunge Äopit ?Qfd) iuigen , «V»I . Haarschneidtn . —
F. S. 19. Er hat nur gewisse EinickrlinZuiigen gewacht ! u. c. bestreitet et die
5' llkinschuld Deutschlands an> Kriege .

A. M. 31. Nein . — A. A. lg. Tie können jederzeit die Erbauseinmrder »
leKung jrrdern . — Wannsee 190. Nur vom 15. zum Ersten . — A. SR. 49. 1. Der

Tb- zug l!i berechligt . ?. Venn die Lehnzahlung sllr eine Wache oder einen . E. Selsten . 1. DI« Annahme des Gesetzes ist unsere « Wissen « noch nicht « n
lSngeren Zeitraum e>' !g!, ist der <! a ltend » Beirag auf volle Mark nach l iolgt . 2. Rein . 3�. Weil darin etwas Unsittliches erblickt wird . 4. Ja . —
unten , in allen stbriaen stallen aus volle li» Ps. räch unter abzurunden . � * —■— ' " ■ — ' - -
ffl. K. 51. Es komm! nur die Ehelichleilsersläruiig in strage . Der Antrag
bedarf� der gerichtlick/vn oder notariellen

Beurkundung. Ihre strau mutz ihre
Einwilligung ebenfalls «rlliiren . Wenden Sie

4. «. - IftT,Ja . aber sehr bedenklich . - Johanaielhal Ii ». Ja . — _ . . . . . . .1. Kommen Sie IN unsere juristische Evrechstilnde . ?. »avch , ist NN« nicht « bc
. . . . kannt . — Draichiensllhrer . U Unsere » Erachten » nein . 2: Warten Sie ad.

an einen Siotar . - l 3. Finanzamt .

mm selMWSlM » . WWW
Freitag , den 1 ! . März » abends Uhr .
im „ Gewerkschaftshaus " . Engelnfer 1t/1ä :

General - Bersammlung
TageS » rdnung :

1 . Stricht über G- uangelegeuheiteu und Besprechmtg eimger Anträge
aus den Bezirksvcrsammluuqeu .

Z. Festsetzung der Beiträge und Beschlußfassung über de » eveutl .

Fortfall der Extrafteucr für Nrberftunden .
3. Verschiedenes . m9 '

Au dieser Generalversammlung find ausser den Delegierten die Vertrauens -
lerne und Druckereikasfierer eingeladen . Ohne LegilimalionSkarie kein Eintritt .

Au vünktlitbem und polliähligem Besuch ladet ein Ter G auvorsta « d�

Aufklärendes Buch m.
5" Bildern Über unsere
hiliebring - Methodebei
Rückaratverkrßmm . ,

hoherSchuKeru Hdtie
( keine Berufsstörung )
ru bei . gegen fclnsen -
dung von 3 Mark von
Fram neozcl . Bertin
W. 7, Magdeburger
Str . 25. Fßr BuchrOdt -
«ahe 2 Mark rnrück .

Mfeli. Werkst. n. Schlosserei
zu verkamen ß —5 Uhr. Beilin . '

Schmidstr . ffi ■31986

Mein Heber Mann , unser guter Vater , Schtt ieger -
vater , GroBvater und Onkel

Oskar Thieme
ist heute von langem und schwerem Leiden - durch
den Tod erlöst worden . 29/18

Wir bitten um stille Teilnahme .
Die Hinterbliebenen .

Bertln SO. , 9. Hart 1921.
Naugarder Str . 3.

Die Beisetzung erfolgt am Donnerstag , den
19 Man , um 3 L' hr, aui dem St - Georgen - Priedhof ,
WeiBensee , RoelckeStraBe , Ecke PistonusstraBe ,

Danksagung
au alle, die meinen Bruder

Franz Dietrich
gekannt unb »u feiner Lebcirs -
»e- ube mit beigetragen haben .
Men. vdie In Erkennini » seine ,
Sebenewerte « seiner gedachten ,
danken mit ganzem Leezen
seine hhtterbltebrne Frau , vier
stinket und seine Sesdnvtfier .

»ritz Viadarich .

MMIMMMiMMMIIIMMD

> snmiÄm i
Dr . mrtLCOLEMANi

SI : ricdrlcliät91/92,r . Bahnb,r
3: llaut - ,rie ! chl . - ,Frauvnleid . ;
3 Sexuelle Neurasthenie , i
SSpr,19 - l . 3-3- Sonnt . 10-12.

anintzidiiHiiiii' CTmiHiimüHiimmniirr?

Knpfer , Rotsaß ,
Messing usw .

�tanft ra den höchsten Tages¬
preisen *

BjÄWffMJÄ
Schöne Auaen

find bezwingend .
Ghahlenber Glan , der Augen ,
nuodrucksvoller Blick d. Neichel «
Den- ttan - Angensosser . Dunkle
Schoiten ugerütete Lidriind . ver»
schwinden ; i : ttU . bc8utcchltt u.
»a- r . nttinfd - ' tl sti. 9. —it. 15, —.
Odo nriA . at , Serlin 43 ,

SO. CEt»»«6a( inilr . 4.

PWT " Achtung ! "VB' . ?
Hotel , , GasthSte und

Wlederverkfiokerl
Gebt schbne, getrocknete Stciie »

vilze bat abzugeben , per Psund
11 « , bei Mehrabnahme dllliger ,
gegen Nachnahme . — Abgabe
von 10 Pjund an li - VD

Alois Schniid . Pfrvimd
( Sbrrpsalz , Bayern ) .

UM ' asittQlssteüe
Oatun ,

Gräser Mreg 8)1
tahlt Tagespreise für

Kupfer , Messing ,
Blei , Zink etc .

□ Bule 35 M. an!
In starvw , direkt vom Bauer .
Äerlauier Sonntags Restaur .

Herbst , am Bahnbos . '
Reger . Berlin . Gontardftv . 5.

Pianos
gebrauchte , neue . Auswahl

Stet » billigste Se .

hnohtis Seuflndt
AlMdeisll . 37

OMeitüPfr P- ' lizewräsldium

TeclMikum Eutin
Maschinenbau und Baulach
Somleikurse z. VertOrz. il . Siudlums

SPEZIAL - ARZT�Ib ? » �,� } ;
Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Str . 117 lotiowImaBc
Behaodbauch schwerst er icoeraltetstee Leiden d. Iangsähr bewahrte ,
v-eilversahren . Sveechsi . ) /,l2 —2, abends Sonntag b' ,11 —1-
AutNareride Broschüre mit Beschreibung sdmiL Aeiiversahren in
»erschiollenem Suoert gegen Einsendung von M. 2. 3» portosrei .

_ _ _ _ _ _ _ __ _ M mmrL Gr. Skotte für alle Geschlechts - ,
A CS I " Hl AI Laut - , Harn- , Franenieiden ,
korrnScktae «usstliise . Ausschlag . M- nne - schwäche . SyphiU « —

- . — - 1— — - - - -- - - -i separat
. i . Jtur -

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _» _ , �» « ' aebsf .

Nor Rosentlialerstr . V9- 7V

Speziai
liortnücktae Ausstli . . . . .. . . . .

_ _ _ _

_
Jhtrtut , fprj . m. «sloarfon . «Iutu »ter,uchm ! gru . Damen sei

Dir . ; A . Löser sen . snimmlÄ?««

Sisi!
W H Unterleibsleiden . Syphilis , irisch und veraltet ,

! ätfW bei Männern u. Frauen ! ohne Berufsstörung .
> HrUveriadren übet 20 Jahre bewährt durch

ynnberle Schellle . - Sprech - u. V«handiimgs,etti
g- I , i —V. ' t , Eonntgg : 9—1. — Leitan ' ialt f. eietlro -
Phnsik. und Lichl - Tderapie . und Namr- Leitverrahren .

\ Berlin SO 16, Briickenstr . 10 b ( Bhf. zannowitzbr . ) . |
Prof . Dr. med . P. Mlsteisky ,

| ipprob . im Auslande , v. d. deutsch . Regierung anerk . |
| Zo söhelg « praxi » ]

Lungenkranke
ItabU schnelle , sichere, schmerzlose Behandlung , ( neuen ,

tombinicrlc « Hciloetsohtr . . ) Grötzte Erfolge .

vir . Pknndt , Ä : : « i « 149
». d. Boiod . Str . Sur . 10 —l u. 4—7. Unbemittelte unentgeltlich .

lissvorwgencls stürosscisrn

kF < ZUZSLciS - i5öFl0 > 1D
■ lt . IS . MS » 1

Nürnberger

Qelil - LoH
Hraptgawisne Mk.

60000
30000
20000
? aiftzo t _ Porto a. Lisi » I ». »rast Bft Poeto nLirt «
UUBm. » , 1,20 U. extra LOJcM- d' Dil l - OOll extrt

6 Nürnberger n. 4 Kinrtere »yl - Lo » e
»a«. kl. 40 . — einsebliail . Furto u. 2 Listen .

SustavHaaseNciifg . , Berlin NO 43
Neue Königstr . 86 u. Neanderstr . 38

Posucheckkooto Berlin 27550
Telagr . - Adr. i Glticksgett Berlin .

M 15 . n. 16. MÄrx
Klnderanyl *

Geld-Lotterie
Hauptgewiane Mk.

60000
30000
10000

9fefl/g Dienstag Gröjfnung

�elküue�Konditorei
Vornehmer tfufenfhalt UQ — Q ihÖTßlihß ßefedmmer

Q�OScsrnSPohdamer tylaiz i -

Toffee . �Tee, ( Schokolade . Srjrifthtmgm , buchen , Bilcöre und eSle tyiere

m reiStr ' Outasuhl und oonügU &e QualHM

ebrnw mmmi ' i

,
nin ftßUmmß

V»
<u

w

c
eS

Kapitän - Kautabak
wieder reichlicher in der früheren guten Ounlität zu beziehe »

durch die bekannten Ber. auksstellen
Gl nscker . Barii » , Lickitenbergra Sir . 23. stonigfi . 3361.

Variennken Si « »ich « Ihre Edel .
Metalle an Zwlecbcnhändler l I
Nur beim Fachmann erhalten Sie
die äuSersten Preise für Ihren

Platin- Gold- Silber- f
pr . ar .

Ir . WO — kr. 43 — kr. L» 0 £•

Zahngebisse bis 7000, -
zerbrochene , auch einzelne ZBhne werden gekmft . .

Brillanten , Juwelen .
Ankauf von tt —6 .

Nor BeuftistraBe 10. Laden , am Spittelmarkl

Edelmctnll - Großhandlnnc

Heinrich Trapp

LecitHmpillen
« mft . ewaia -

bekämpfen Migräne , Tleurasthenie ,

Schlaflosigteit . Älatarmut , Bleichsucht .

pelikan - ApoGeke
Zentrum 2733.

verlln w�
Leivjinerftr . » 9 ,
nahe EharloUenftr .

IGUNHI - MMiNTEL I
zu herabgesetzten Preisen

Gommi ' Manlei ss 325
Gßiaml - Pfaiüel • n, Köperetekt .

OUrtei . . . . . . .

, M.
Rsclenftmtni m' i

. .
'

. . . . . .

M.

fiomml - Naiale ! � 55 ®u.
«re Tllece, b*-

Gummt - Mflnlel , PoaOk

Elnseanimgs - Anzüge iB �

nahm. Mn '

Gcsc

_ _ _ schwnrswr Färb «. ' in tut - OOA
nahm. M/iciuirtön , unser « «{genen Knprugniane , nun haltb . Stoffen , ▼. IL ä Sr v 1

UW . ll

Wir • tcpfehlen
nostire

Zoe Ver. rbelttseg ( eL

Prect - . Smotlogit - and Gebrook - AutUg ».
_ CaUvay , West«. erstkleeeUe . Stoffe «.

Modollee verfertig ! , sehr billig ,

herOhmt dareil beste Tem -
_ baltDBc und tadeilnm fllts .

Ausleedas . vis Preis » siad »ledrig .
Na®- Anfertt ®iin ®
ic ( oL haltb . Sloff « T«. n. Aua!

BoenSohn
Kein .

Filialen mehr ] Nur Qiausseestraße 29 - 30 j ». . . . 1: �. �1

JÄobslfabrlk
rdigen Leuten unter der Bedingung I

Alte , ftefonnte
liefert »ertrauenswllrdtgen I
gegenseitiger Dielretton
kemplatta Wohnungseinrichtunsen j

m günstigen Zahlungsbedingungen .
Off unt A 19 an die Sxped. de» »oewät ! , . Lindeuftr z

• �rrv . . .. ' c- ■'

' bestes

Seifenpulver
Preis Mk . 2 . 25 das Paket

MTelnlg « Fabrikantanr

Begkel A Clen Pttsscldort .

Luiden Sk ?
an Flechten ,
Lautsucken .

L«uwu«schlag .
Pickeln . Finnen .

■ . L üraMjjf » bann »e-
btauchen Sie
»»tireifc . CrtolB iibeeroichend .
Stück » M. Z» habe » in den

Progerien !
stZHl«,Aentl ! lln . st . -Fr!oHe- Str .
Lartuna , NtedefSchonhausev ,

staiser - Wildelm- Sir .
Hsllftei », Ziieder - TchönHauito .

«aiiser . WUHelm. Sir .
Schmidt , Bln. A. Augobg . Str . .
Santtotod ». . Steglitz . Laikeffr .
' . steformdr. , Steglitz . Düvpeliii .
Grün « Drsgeei «. Vettzeal «,

»erltuee Allee.
«eiieraMgertrted ! Seifet ,

Berlin W 50, WUrzdnrgee Sit . «.

SlsiuB « »
AltmeUUe ksuft tu höh .
Preisen Zliinschmeize
Frlnresi . 5tr . lk . Mnt 14' ' -,

Zinn u . Blei
sowie alle Altmetalle kanten

ru Tigesorelsen

Mafallsclmelzwrkfl ,
WAU« ni « mfr » 74.

reteono . " ÄVn«uxpJgti 4�5

Weit unter Preis

n
Alleinverkau ? : Filialen der Firma PAUL JUHL
Postversand von 500 StOck an ( Nachnahme ) durch Paul luhl Tabaklndn . lria » nes . . Berlin - Pankow , Berllnar Str . 20
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Soennecken
lonna - FtäiÄ

« » M»«JuuLaA. auxturw . « jrmmw muuom **.ajgq

T Theater , Lichtspiele etc .
Imbiiümji jMMfer«, »»» rnonnnraij mig�rwi«»jüiaujoaoujuutjuonrmonoaS

� !

Opernhaas
AuBerAbonn . Neu einstudiert

Cosi fan tutte
6 Uhr

Schaaspielhaos
Marquis v . Reith

7 Uhr

Volksbuhne
- Theater am BOlowplati .
7 Uhr : Da « Postamt und
Die KomSdle der Irrungen

Deutsches Theater
7 Uhr : Die Jungtrau v. Orleans
Mi. 8 U. : Cäsar und Kleopatra

2 Uhr ; Der Künig der
dunklen Kammer

Mittw . S Uhr : Josma Sellm
Heitere Kunst

Gr. Schauspielhaus
( KarlstraBe ) *

7 Uhr : Danten ( Auß. Abotin . )
M\ v. 8; Die Passion ( Auß. Ab. )

Theater i . d.

Könipgrätzer Str .
8 uhr ; Salome
fürska . Ilartau , • Hollmann ,

- Dernburg , Branden )
htittw . Jekatcrin . a Iwanewoa
Donnersiag : Salome
Freitag ; Heiterer Kunstabend

Josma Sellm
Sorinab . ; Reiferer Kuustabend

Josma Selim
Sonntag : Salome

Konrädlenhaos
VSS

mmm
jCamme &en

Vi« u' kr mit Palienberg

Berliner Theater

r Uhr mit Bmmy Sturm ,
aßmann , Brandt , Jankuhn

Residenz - Theater
Abends ?>/ , Uhr :

lad} Wlnöenneres Fieber
Hetta Ncuheff
Adele Sandrock
Käthe Haack
Jul . Falkenstein

Lessing-Tlieater
Heute bis Donnerstag T/j :

Ein idealer Gatte
( Durleux . Götz , Loos )

Freil . 7>/z : Flamme ( Dorsch )

Dentsehes Kifnstler -Uiealer
Allabendlich J' /s Uhr :

Centml - Thrnter

uvDie Postmeisterin
l�eutaoliea Opernhunp

6' . u. : Margarethe
Frledr . nilhelniat . Tli .

T' jUhr Bobelt die Tänzerin
KI . Srliannpielliau .

i»/. uhr Reigen
Komtache Oner

t ' /su . : Zigennerblnt
I . natüpielhaaH

;«/« Uhr : Arnold Pieck in
Die Mauselallo

Metropol - Thoatfr

u. Hollandweibchen
\ euc « Operettentheat .

Prits Werner

uC! Der lachende Ehemann
Neue « Volknthoater

ha u. Der Parasit
Sehlller - Thcat . ChnrI .

"7. u. . Der ehem. Leutnant
TUalln - Thenttir

" / . uhr Mascottchen
Th . aui Xollriulorfplnir
' uhr ; Wenn Liehe erwacht
Theater itea Weatena

" / . uhr : Schwalbenhochzcil
Th. l . d. Kommandant ensfr .

u. : DerierjiingteAflolaF
Wallncr - Thcator

"/ . uhrDieTanzgräfin
Walhalla - Theater

Ä» . Vogsiliändler

� Trlanon -Theater �
Lcopoldine Konstantin in

PiedüeMellschattdcst
Abbe Chateaunenf
und In Abscbledssouper

von Schnitzler .
ilka Grüning , Herrn . Vallentin ,

A. E. Llcho , Hugo Flink
Sonnt 4 U. : Die Rasclthoffs .

uMüSMrvi, .
Unter den binden 44

Casanovas Sohn
Eugen Burg , Helnr , ScbreUt .
Hans Alber ». Mady Chrlstans ;

Casino - Theater !

Lothringer Str . 37. Tägl. ' / . s 1

Der neue Schlager !
Der Großfürst
Ein lustiges Stück aus dem
Berliner Lehen in 3 Akten .
Bertiner Humor ! Ben . Typen !
Sonmaa 3>r,t Htillenqualen .

Schall und Rauch
im Großen Schauspielhaus

Telephon : Norden 8643.
Konz. Vis u. . Beginn 8>/ , U.

Isabel Herma
Victor Schwanecke

Gregor Ratolf
und das

große März - Programm
Eintrittspreise von 5 - 35 M.

iVarlete - spialplanl
| Raucben gestattet :

ApoUomeaierl
7" . Direktion ; James Klein . T' /j \

Dii«irritlim : lil ]is9l . lil2 |
Da » große Ausstattungsstück tn 4 Bildern

Kadane
Marrg ' s
Meslebeil
mit der vveitbeißhmten |

Saharet
als Gräfin Dubarry .

Geher ISO Mitwirkende ! — Sonntag Z' /z das |
vollst . Stück mit Sabaret . — Jeder Ei wachsene

frei ! — Von rti ab 10 Uhr ununierbtoch . |

steidK Rennen in Mariendorf
Morilspfatz

trüber Buggenhagenj
Dir . S. Wreschinski

71 / Täglich 71 /
1/2 d. altbeliebt , f /2 |

Zum Schluß :

Erlebnisse eines

Verstorbenen
ülkiade von Fritz Sleidlj
Eintritt inkl . St. v. l . 10 —6. 50 1
Voi verkauf von U—lÜhrl

Mittwoch , den 9. März , nachmittags I Uhr :

8 Rennen 8 Rennen

Qesamtpreise : M . 97 OOO . —

Konilltorel Neskölin, Boddinstr, 65
am Rathaus

Intime Musik : • ? Neu rcnoTicrt
Eigene Konditorei .

Kind

PHILHARMONIE

teert öcsPhilharm . Dreh.
Dirig . Prof . R Hagel

Viol . - Konz Biahms ( v. d. Berg )
Sommernachtstr . . Mendelss .
Anfang 8 Uhr. Eintritt 3 M.

Sarrasanl

I

Täglich 711. Vory. Circtisk .
ab 10 U. u. Wafenh Tietz
Mittw. 3 U. : Exiravorstellg .

Prärie and PuSta
Nachm . Kind, halbe Preise

AUFRUF
an die moderne T a n z w e 1 1

zum sechstägigen
Amateur - Tanzturnier

7. Folies Kaprice "(f
Linlenstr . 132 ( Oran eriö . Tot )

/ Im Separee
Ihr letztes Abenteuer

Nacktkultur
mit Ferd . Grunecker
Telephon ; Norden 8650

Die

beste Refttarnc
ist

die Empfehlung
VOM

MLind xu Hund «
vis

MASS Atty - C Afp

ZIOARETre ,
die dank der vcmug =

liehen Tabakmischungen i

ein köstliches Aroma ihr

eigen nennt , wird .

mit Recht Berlins
populärste zigereiten marte ]

genannti

Sie selbst I

KOT *
linoh

vsrjcüm

Friedrichslraße , Eiag . Besselstr . 22

vom Mittwoch , dem 9. März , bis

Montag , dem 14. März , während

des 4-Ulir-Gesellschaiistees
Turnierleitung : Moltl ' und Will Meieel

Jury : HANS GERVRD , HAUPTMANN

MONTANUS , HASSO GARRIBERT

Eintritt frei ♦ Eintritt Irel

I. Preis : 1000 M .

II . Preis : 500 M . •

- 411 . Preis : 300 M .

4 Trostpreise

Meldungen werden ab Sonntag , d. 6. März

beim 4 - Uhr - Tee entgegengenommen !

Abends 71' . , Uhr :

Der toaapKe Däll-Eelrle!!!
Das glänzende Marz - Programm

HUBERTVETTERS
BRUNHILDE FREIHOFF

Mottr und Will Meisel

BALLETT MARY ZIMMER¬
MANN 4 DREI JANSEN
sowie das bekannte Schönheits - Ballett

ReiehshalL-Theater
Abds. ?>/ , ü. u. Sonnl .

nachm . 3 - iJhr ;

MMM
Varletä Dönhoff
Brettl An! 6>. ;

Theater amKottbuserTor
Tel. : Moritzpl . 14814.

Tägl J' ij u. Sonntag »
nachm . 3 Uhr

Elite - Sänger
> Seit 1. 3. : Neues

Programm , -u. a. ;
DurchsMIesamt

ooer Zwangs ,
einquartlerunj ; :

Sonntag nachm . halbe Preisel
Vorverk . tägl . ll - l ' /jU . 4- 6 an
der Theaterkasse u Leipziger
Straße 51 ( Splttelkolonnadenf

Coßforilia-Palast-Tiieäter
64 ßlnbtcasftt . 64

7 Ufer: Filmf chau : 7 Uhr :

Her Meisterscduö
Gturm

» iihnenichou :
Asra , Biliar . ikünstler
Sobansk ) . Humorist
K. v. Seydlitz . Qperet . Sängerin

�Residenz-Kasino
Slumcnftr . 10

Tägli . ch :

Witwenfeall
Hugo Zufk ist da !

Varietccaie

jnoritzplatz
Oranlenstraße 53 54

Täglich S Uhr :
Edte - Programin

Ball - Orchester Bresing
mit Original - Jazz - Band

HS Tfschbesfellung : Moritzplnfz 10 633 IQ

Königstadt - Theater
Baünhot Jannowitzbrücke

Tägl. 7. 30 Gala » Säugcr
Im Ballsaal TANZ

Mnlrals ? alast
!■ : Die roten Schuhe
Morg 7' . , : Die rote « schuhe

Potsdamer Str . 35
Turmstr . 12

Panl Wegener
in

Der verlorene Schatten

Friedenau , Rheinstr U
Nur bis Donnerstag t

Johann Baptiste

LI WGG
Alexander pl . - Pass .

Harry yiel
Ifl

Dt Verächter des Totes

Klavier kauft
'

sofort (flcircrblid ) ) Anzenbllck ,
Pnllcsftr . 8/9. Tel. : Stucf . SlSD.

JpHoC Wart t MI Das tettgedmekte Wort 1,50 M. ( zulässig
uCUuo IfilUfl I ifl . 2 fettgedruckte Worte ) . Steilengesuche
und SchUfstellensnzelgen des erste Wort ( fettgedruckt ) I M. ,
jedes weltcreWorf M Pfg. '
VIBIHBBBB

Igen oai _ . _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _

J

_ _ _ _

|
Worte Über 15 Buchstaben zählen doppelt j Kleine Anzeigen WAnzeigen N�Lnr bis 5 Uhr nachmittags

Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68. Linden" abgegeben werden . Geöffnetron o Uhr früh bis 5 Uhr abends

«fnnnfnezrfflzttb ! Kreut .
füdjfe 85, Rotfüchse 73 W.
an , Aloskofüchs «, Zobelfllchse
fomlt olle anderen Pelzorten ,
Pelzmäntel , olles zu bedeu »
tenb herabgesetzten , spotfbilli .
«en Sommerpreisen . Sein «
tombordworen ! Leihhaus !
Warschaue- stratze 7�» �j72S «

Wandlitz - Basbarf , Luadral .
Vute l5 und 311, Anzahlung
100 Mark . Außerdem 6 >4
Margen Acker, Wiese. Fließ
« m Bahnhof . Hülse », Sieg .
I' tz Vionvillestrab « LI, Fern .
fprecher 2894. _ _ »
"

Nähmaschine » «uf - teiftiV
luna . Hahn , Prenzlauer .
straße ?0. 49. 24«

Halbun»sonsf ! Eardinenver »
kauf . Tennichnerkaus , große »
Musterlager Pelzwaren . Ein -
fegnungsanzllge . Paletot »,
Herrenhosen . Springer » Wa.
eenverlauf , Charlattenburg ,
PerNnerstraße 145. ISIS »'

Frühjah . - k- stüme TV- , enl .
Zückende blaue Cheniotkastüni «
gefüttert 280, —, Sonerteaat -
«äntel 135, —, wasserdichte
Kipsmäntel 195, —, hochele-
gante Mantelkleifeer 280, —,
reinwollene Kammgarnkassüme
440, — , Faltenräcke 35, —.
»raße » Jager direkt Werk¬
statL Mtmann , Rosenthaler »
ftraße 44 III , Hackeschermarkt . '

Bettwäsche bkllig ! Gegen .
wärtig selten günstig « Ein -
kauf. Lagerräumuug oerlän »
gert. . Angestaubte unter Selbst -
losfinprei ». Deckbettbezug
56, - , Kissen 15, - , Laken 28, —.
Inletts 120, —, Wäschestoffe ,
Aondtüch «. Engrospreise .
Aahetneralltung . Waschefabrik
Gräfestraße neununddreißig
( Hasenheide ) . 164 «'

KammgarnlostL » 290. 00, i
Prachmeuheit , umstände ,
halber , Frühjahrsmantel , Re- I
genmantel 98. 00, Goverteoat . ,
lade , Seidenmantel 165. 00,
Plüschmantel . Kallweit , Ehar . '
ldttenhurg , Bismarckstr . 59 II. �

wen ig �
nzüge . Seh .

Tutawayanzüg «, i
gebrauchte
rackanzüge .

Bettwäsche Ein großer densqualität .
�asten Nenbestand « und de. - �

- - - - -

>nutzte Reisemuster ,
»icht�qo

nz

Smokinganzüge , Srackatuüoc ,
Sommerpaletots , Hosen. Frre -
densqualitäi . Gelcaenbeits .
katif . Schiffmann . Skatitzer -

sgüb «, gelang
zum Berkaus .

dies «
«tibezug 53r - ,

Kissen 15/ —, Laken 28/ —, - In -
letts 120, —, , Handtücher ,
Wäschestoffe dnorm billig ,
direkt an Verbraucher . So-
fort überzeugen Fahrtoer .
gütung . Bettwäichefabrik ,
Puttkamerstr . !. Ecke Wil -
Helmstraße . lOZK"

st -aßc, Salden « llO.

Bettwäsche , jetzt täglich auch
großer Einzeloerkquf an Pri .
vate . Bezüge , Laken, Wäsche-
stosfe zu fabelhaft billigen
Engraspreisen ! Handtücher
6,— . Damästhandtüchcr 18, —,
Snletts 24, —, Jüchen 15, —.
Wirkliches Sonderangebot !
Zeiuch überaus lohnend .
ssah - toerglltung ! Lausitzer
Webwarenlager , Pankow ,
Brennerstrasse acht. Haltestelle
Llndenpromenade . 1452D'

Bettwäsche billig ! Reellstes
bekanntestes Spezialgeschäft .
Deckbettbezug 58, —. Kissen
15. —, Laken 28, —, Inletts
120, —, Handiücher . Wäsche¬
stoff «, staunend billig . Rie -
nge Buswahl . Fahrtpergü »
tung . Wäschefabrik , Stumpe
u. Jäger / Landsbergerstraße
«chtundachtzig . _ _ _ _ 158Ä*

»ekegenheltskauf . Selbstge -
jertigte elegante Herrenanzüge
Z»5 Mark . Illnglinas » und
Einsegnungsanzuge 240 Mark .
Ruß. Mihelmstraße 40o Koch.
stBaßenecke. .

Frsthiahr , wedele «in fpott -
billige » Angebot ! Praktische
Kostüme , teil » Jackett » auf. Seide 150. - . 250. - , 350, - .
Praktische RScke 28�0, 36. �.
Uebergangsmäntel 125, — bis
156, —. Wallröcke , Wollkleider ,
Seidenkleider . Seidenblufen
spottbillig . Entzückende neu .
est «- Modell «. Kostüme . Män ,
tel aus besten Qualitäten
enor « billig . Nur Seiegen .
heitskäufe . Clara Mchaelis ,
Mauerstr . 80 l, neben Clou . •

Leiter gen , fta1
Zarren "liefert billig .

astenwagen ,
llig . <sr «.

nT '
Eöpe .
141 «'

Segen Ratenzahlung . Per .
! kaufe Damenwäsche , Söstlln : ?,
Steppdecken . Dioandecken , Nur
orbzia Qualitäten , zu aller »

I billigsten Preisen . Max Id .
�sHhsohn , An der Svandauer .
. brücke 9 III , Bahnhof Bors «. :
lM . Lgfe»n, nüi

50/19
Kinder .

drahtbett lauft ( Preisangabe )
Marten , Andreasstrah « 11,

Geschäftsverkäufe

SefchSste jeder Branche eatl .
tauichlos vertault Perkau ; .
zentrale Katserstraße 14. Alex-
gnderplatz . >192»

kckotsw »

M- bel - Schlafzimmer .
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Wahnzunmer , Küchen, Einzel »
mäbel . solide Verarbeitung ,
billige Preise . Ernsten Käu -
fern gewähre gahlungserleich .
terung bei geringer Iinsner -
gütung . Möbelhaus Antel ,
Große Frankfurterftraße 34,
am Ltronsbergerplatz . _ I6ZK

»bgiselsngue » 200 bis 575.
Umbanplüschfofas , Auflage -
Matratzen , Patentmatcatzen
ISO, —. Walter . Stargaroer
Straße achtzehn . �_ _ 179K'

Schlntzlmmer , Wohnzimmi r
Svelfezimmer . Herrenzimmer ,
Küchen. Umbauten . Sofas , Ruhe -
betten , EinzelmodeL Peters -
burgerftr . 41. Zahlungserleich .
terung 10öK'

Räumnngsoerksuf wegen

schraick, IjjO Weier breit ,
3500 Mark . Schrank . L50 Me¬
ter . 4200, Schrank , ILO Me¬
ter , 5200. Speisezimmer mit
Ausziehtisch und sechs hohen
Stühlen 3900 Mark . Äsasssr .
stratz «, tdt Kleine Ham-
feutgefutmik - tlt

Ehotselangnes 125, Metall .
betten 225, Kinderdrahrbeit ,
weiße Schiaszimnier , Weicke,
Auguststr . 32s. Quergediwde ,

85 Herren , immer ! ! ! Eichel
innen Mahagoni , einfach « bis
zu den allerfchwersten Aus¬
führungen , äußerst preiswert
zum Einzelverkauf . Besicht! .
gnng lohnend ! Berliner
MSbelhaus , nur Südosten ,
Skalitzerstraß « 25, Hochbahn
KotlbuserTor . _ _ 15.3.1

Kaum glaublich , Kleider -
schrank mit wirkungsooller
Berglafung , Bertiko , Bett -
stellen , Patentmatratzen , Tisch,
Stühle , alle « i960, — Mark .
Tischlermeister Schumann .
Iianskirchstraße , Ecke Tem.
plinerstraße . _ _ _ __ UZT

Sinzelangebote . Moguette -
plüsckzgarnitur 750, runder
Tisch 350, hocheleganter Ma-
hogonisalonumbau mit Kit -
stallspiegel -nssatz 850. Salon -
anrichte 375. Möbelhaus
Kamerling , Kastantenallee 56.
am Bdinbergswcg . oofe

EEsasasso
Piano », große , Laaer fieuer

und gebrauchte ? Instrnmeute .
Srlierer Ebmisseenraß - 105.

„ Ädam ' s " größtes Svezia ! -
bau » für gebrauchte Pianos ,
Rlilacl , Harmonium » Sechsteln ,
Bimhner und andere erste
Firmen . Eigene Wertstatt , ireie
Lieferung . Adam. MüNzsti . 16
Unter den Linden >7: 18.

St
tel

Kaufmännische Prioat -
fdiulen »an Ludwig Rösner ,
Inhaber Erirst Rösner , Reue
Promenade 3, Börsebahnhof ,

ieydelstraß « 1. 4. April be-
Niien Halbjahre ». , Jahres »

ehrgänge , Eonderlehrgänge
\ für Schüler Höherer Ledran -
' stalien , Prinatzirkel , Einzel -�unterrich ! zur Olnsbiidung als
\ Srenatypisten und Buchhalter .

tandclskunde, Buchführung ,
echnen , Schrifivertehr , Kurz .

! fchrift , Maschinenschreiben ,
Deutsch , Englisch , Französisch .

I Anmeldungen� jederzeit .
Mlechoische Prioatschnle Dr.
Wrrner . Regierünas - Bau¬
meister a. D. . Berlin . Reander -
straße3 . Maschinenbau , Elektro -
iechnit,Soä : bau,T ! efbau . Adend-
lehrzange . Tageslehrgänge , '

Damen . Auskunft mit Er.
folg. Frau Uttech , Kreuz »
bergstrage 10. Ha: , parterre . -
'

Frackverleihiistitnt , FriT .
drtchstraße 122,3. Frack , Eino »
king, Schrockanzüge . Moderne
elegante Sachen . Jede Größe
vorrätig .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

152. 4-
Leinen tragen Dorf1tute ttüccn .

Reichenbergerstraße 7.

Vertrauensvolle Äustunil ,
langjährige Erfahrung , erfolg .
reiche, gewissenhafte Behand¬
lung . Damen . Frau Zaidaiv
iirzti . ausgebildet . ,trucht >
straße 35. vorn [Ii ( Rahe
Schtestscher Bahnhof . ) 102K

Vertrauensvolle Untersuchun¬
gen, Arzt zur Stelle . Heb¬
amme Hildeshcim . Lothringer -
strafte 34/35. _ _ . _n8ft *

Vertrauensvolle Auskunft .
Fron Burmeister , staatlich ge»
prüft , Neanderstr . 24. 1458D

urnffm

Flügel zu verlausen l8500) ,
Ehariattcnburg , Ansbachee -
straße 6, beim Hauswart

Ksufgesuclie
Silbers öhmelz « Christionat ,

Käpeniiierstr . 20a ( gegenüber
Manteusselstraze ) taust Jahn -
aebisje . Platinabfälle . Schmuck'
lachen. Giuhsmimvfasche Lueck-
Mfeer�chntliche Meialle 142 « i

Fahrradantaus , Linien -
straße lS. ilOK - -

PrismeifstTäsee , Phvtsavpä . !

nite�ka�Haller , Reue Körug . I

Benrauensvaur Anslunft .
Umersllchuug . Priaatauinahme .
Hebamme Lorenz . Bölow »
strafte OK_ _ __ _ _ _Hixt *
—

EJotnen . Auskunft mit Er .
folg . Frau Weidner , Greifs .
walderstr . 51, Eingang Ku.
rifchestr . , I. PorL I r. 14S2D-

Großer Verdienst durch
leichte häuelMe Tätigkeit nach
neuem Erwerbssystem . Erfolg
sicher! Anleitung lind Waren¬
muster gegen 4 Mark . Paul
Rachlitz , Forst sLausttz) , Blu .
menstraße 25. __ _ 3197b

Erfahrener Monteur für
Licht» und Kraftanlagen , selb ». . . . .■ ' ■

Mssig . v ~
bei .

Hannes Kramer und Co. ,
Liästerfelde - West, Drakestr . 44,

Batenfraucn stellt sofort ein
Zeititnas - Zentrale (F. F. ) Akt. »
(äef. , Ierusalemerstraße 5/6.

wolleständig und znverlä
sich sofort melden bei Io »

' . es K

ZWs! eilernMWelges » U
Der Agitallonsbezirk Söffet der Sozwidemokrals che»

Partei sucht zu möglichst baldigem Antritt «inen vazirk »-
feiler . Reflettiert wird aus erste Kraft mit klarem paiuijchen
Urteil und organisatorischer Befähigung . GeHaft nach Ueber .
emknnft . Offerten bis zum 20. März an den Borsigenben
R. Hauschüd , Kassel . Bahnhotstraße 10. . ltz7T5 *

sucht zum sofortigen Eintritt

2 tüchtige erfahrene
OJseraontsuret .

für die komplette Montage der Rohr¬
leitungen und Armaturen an Dampf¬
lokomotiven . Bewerber müssen schon
mehrere Jahre in Lokomotivfabriken
als solche tätig gewesen sein und Zeug¬
nisse in dieser Hinsicht aufweisen
können .

Persönliche Vorstellungen tn unserer
Arbe terannahme , Tor I, von 7 —9 Uhr
vormittags . IZsD
AEG Lokomotivfabrik , Hennigsdorl

Aktenhefter ,
jüngerer , füchüger . von
größerer Verwaltung in Groß »
Berlin zum sofortigen Eintritt
oeiurfit . — Meldungen unter
Beifügnng ' oon Lebenslauf und
Ieugnisahfchriften unter A. 20
Hauptetzpedition dieses Blaifrs .

Tüchtige , erfahrene , dranchekundige
Vevküukez ' innen

eventi . auch nur zor Aushstfe In d,n Nochrnit : ausstunden ,

jünK - et ' L K. onioi ' ZslZn
peffvkt in ötenograph/e und Schreibmaschine

werden so : ori eingestellt . 91/14

„ Der Schuhhoa " » Linkstraße 11

��/jJridungenjfonJljjj�MrivoMi��repBeni� >Bj

fflr Land - , Schiffs - und

Lokomotivkesselbau gesucht
Umzujskosten werden vergütet

Danziger Werft

y-0. | •

Geschäftsführer
für ein Troo : njb ! att ( £ P. D. ) zum 1. April gesucht Derselbe
mutz außer den gesd)äftf . Fragen nadf def> lokalen " "
Zeftung bearbeiten , da genanntes Blatt Kopfbidft ift
!: Tarif . Wegen Wohnungsnot Ledige deporzuyt . Beeoerdungl

ir zeugnisadschrrften unter Angabe der bisherigen Tätigt :

( behalt
en



Für Reglerungsbilötmg In Preußen .
Wie die V- N. " hören , hatten die drei alten S o a l i t i o v « .

Parteien der preuhlschen Landegveriarnmlung : Kozialdemokrakea ,

Demotratep und Zentrum , am Montag vormittag ihre erste inter -

iraktionelle Besprechung über die Frage der K o b i a e l t s b i l d n u g.
Die Uussprache war unverbindlich , da die Fraktionen noch

nicht zusammengetreten find . Es soll aus Grund dieser Aussprache
den Fraktionen Bericht erstaltet werden , von denen die . Demokraten
und Sozialdemokraten am Dienstag , das Zentrum am Mittwoch
mittag tagen . Am Mittwoch abend dürft « davn die « nlschsidevde

interfraktiouclle Beratung stattfinden . Gegenstand der Erörterung ist

naknrzemäh in ersker Reihe die Frage , ob zur Regierungsbildung in

Vrcuhe « die Deutsche Volkspartei herangezogen werden soll
oder nicht .

'

♦

Yalle . T. Mörz ( Eigener Drahtbericht des . . Vorwärts ' . ) Sann -
abend und Sonntag tagt « hier eine Dezirksousschuhfitzung der So -

zialdemokratischen Partei für cholle - Merfeburg , die sich vor allem mit
der Stoatsratsfrag « und mit der Stellungnahme zur R r -

gierungebildung beschüfttgte . Als Staatsrat wurde der

frühere Abgeordnete der Preußischen Landeso erscnnmlung . Genosts
chermcmn Garde , Bergarbeiter , vorgeschlagen und als besten
Stellvertreter Genosse Adols Thiele . Lcmdrai im Saälekreis . Zur
Regier ungsdildung murde folgende Stellungnahme vom

Bezirk « ingenommen imd nachstehend « Resolution einstimmig
angenommen : Es liegt im Znteresie des gesamten deutschen Prole -
tariatz , daß die Sozialdemokratische Partei unter der alten
Koalition in Preußen in die Regierung tritt . Es
fall damit das erstrebte lückenlose Zusammenwirken einer deutschen
Reaktion — Reichsregierung , Bayer » . Preußen — verhindert
werden . Scheitern diese Schritte cm dem Verhalten der Demokraten .
des Zentrums und vielleicht auch der Unabhängigen , so ist eine Kon -
lition zwischen Sozialdemokraten und bürgerlichen Parteien mit Ein -

schluß der Lolkspartei unter allen Umständen zu ver -

werfen .
2n der Bezirksausschußstizung ist von allen Vertretern der ein ,

zelnen Bezirke über «inen enreuüchen Zuwachs der Partei Bericht
erstattet worden .

VieZufammenfetzungKerprovinziallanötage
Den P. P. SlL geht folgendes vorläufige amtlich « Ergebnis der

Wahlen z » den preußischen Provinziallandtagen vorfi
2Ql Februar zu :

f . Provsaz vfkpreuhen :
28 Deutschnationale , 12 Deutsch « Dolkspartei , 8 Zentrum ,

6 Demokraten , 20 Sozialdemokraten . 4 Unabhängig « ,
G Kommunisten , 1 Pol « , zusammen 85 Abgeordnete .

2. Provinz Brandenburg :
15 Bürgerliche Bereinigung . 16 Deutschnotionake . 11 Deutsche

Bolkspartei , 1 Zeittrum , 6 Demokraten . $ 1 Sozialdemo¬
kraten . 8 Unabhängige , 3 Kommunisten , 1 Wirtschaftspartei , zu¬
sammen 92 Abgeordnete .

3. Provinz Pommern :
31 Deutschyationale . 10 Deutsche Balkspariei . ? Demokraten .

21 Sozialdemokraten , 3 Unabhängig « , 2 Kommunisten .
2 Wirtschastsportei . zusammen 71 Abgeordnet «.

4. Provinz Piederschlefien :
24 Deuischnotionale . 10 Deutsche Dolkspartei , 17 Zentrum .

8 Demokraten . 4 3 Sozialdemokraten . 1 Unabhängiger .
2 Kommunisten , 2 Wirtschaftspartei , zusammen 108 Abgeordnete .

5. Provinz Sachs « :
11 Deutschnationol «, 10 Deutsch « Bolkspartei . 17 Rationaler

Ordnungsblock , 5 Zentrum . 11 Demokraten . 2 Landbund . 2 5 So¬

zialdemokraten . 12 Unabhängige . 17 Kommunisten , zusammen
110 Abgeordnet « . �

6. Provinz Schleswig - Yolfleta :
AmUiche Angaben fehlen �noch : nach Zeitungsmeldungen sind

abgegeben worden 290000 sozialistisch « Stimmen , 295 000 nicht -

sozialistische Stimmen .

7. Provinz Hannover :
7 Deiitschnationale . 16 Deutsche Volkspartei , 24 Zentrum und

Deiitich - channooeräner . 5 Demokraten . 13 Bürgerlich « ohne Partei .
angab « , 8 ? Sozialdemokraten , 3 Unabhängig «, 4 Kommu -

nisten , zusammen 109 Abgeordnete .

8. Provinz Westfalen :
12 Dentschnationale , 18 Deutsch « Balkspariei , öO Zentrum ,

5 Demokraten . 31 Sozialdemokraten . 6 Unabhängige ,
10 Kommunisten , 2 Polen , zusammen 134 Abgeordnete .

9. Rheinprovinz : .
14 Deutschnationol «. I Arbeitsgemeinschaft ( Deutschnotionale ,

Deutsche Volkspartei und Demokraten ) , 73 Zentrum . 1 Christliche
Bolkspartei , 5 Demokraten , 25 Sozialdemokraten , 6 Un¬

abhängig « . 14 Kommunisten , zusammen 159 Abgeordnete .

10 . Bezirkvverband Kassel sKommunallandkag ) :
2 Deutschnotionale , 2 Deutsche Dolkspartei . 16 Bürgerliche Ar -

beitegemeimchast , 7 Zentrum . 4 D« mokro » en , 18 Sozialdemo -
k raten , 1 Unabhängiger , 2 Kommunisten , zusammen 52 Abge -
ordnete .

ll . Bezirksoerband Wiesbaden sKommunallandkag ) :
7 Deurschnati anale , 11 Deutsch « Doltspärtei . 13 Zentrum .

6 Demokraten . 18 Sozialdemokraten . 3 Unabhängige ,
2 Kommunisten . 1 Nassauer Landwirt , zusammen 61 Abgeordnete .

12 . Provinz Hesten Rastau sPrvvinziallandtag und Kommu -

nallandtag Kastel und Äommunallandtag Wiesbaden ) :

9 Deutschnattonale . 13 Deutschte Volkspartei . 16 Bürgerliche
Arbeitsgemeinschaft , 20 Zentrum , 10 Demokraten , 3 6 Sozial -
demorrat « n,4 Unabhängige , 4 Kommunisten , 1 Nastauer Land -

wirst zusammen 115 Abgeordnete .

verfahren gegen öie Kr! egsbeschulüigten .
Bezüglich der Probeliste der Kriegsbeschuld igten wird

von zuständiger Seite mitgeteilt , daß einzelne Fälle soweit sind , daß

in wenigen Wochen die Hauptverhandlung stattfinden kann .

in anderen schiebt die Voruntersuchung bzw . die Barer -

rnittlung . Soweit englische und belgisch « Zeugen dazu bereit

sind , werden sie nach Leipzig geladen , die anderen in England

und Belgien vernommen . England läßt dabei Vertreter des

deutschen Gerichts und des Beschuldigten zu . was in Belgien

nach dem Gesetz unzulässig ist . Di « französisch « Regierung hat bisher

auf ein Ersuchen , « m« Besprechung im gleichen Sinn « abzuhalten ,

noch nicht geantwortet . _

Ausweisungen aas dem besetzten Gebiek . Der Präsident der

Reichsvermöaensocrwattung für das besetzt « rheinisch « Gebiet ,

Klatt . und Regierungsrat Müller , ferner der Seh . Baurat

S t r a i s e r und Regierungsbaurat Maurer vom Reichsoermö -

gensamt Koblenz find auf Befehl der interalliierten Rheinlandkom -
misston aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen worden .

Die Kronzeuge !
Neue Wendung im

Die gestrig « Verhandlung des Sonnenseld - Prozesses Hot eine

Anzahl interessanter Aufschlüsse gegeben . An sich würde diese
Schiebersamilie ja wenig interestieren , wenn nicht immer wieder be -
tont werden müßt « , daß die Sonnenfelds die Urheber und Krön -

zeugen des mit so großem Geschrei ausgemachten Korruption s -
sbldzuges ' gegen die Sozialdemokrati « sind . Sie sind die 2n -
jpiratorcn der Davidsohn , Sochaczews . ki , Baumeister
usw . und auf dem Umwege über diese der gesamten reattionä »
ren Pressekampagne .

Der gestrige Tag der Verhandlung hat nun einwandfrei gezeigt ,
wie alles gekommen ist . E ? begann mit einer ganz simplen Unter ,
schlag » ng des Sonnenfeld jun . . der eines Tages mit nahezu
anderthalb Millionen nach Holland verduftete . Der Angeklagt «
v. Frankenberg sagte nun gestern in durchaus glaubhafter
Weise aus , daß die Sonnenfelds sich gcbrüstet haben , sie brauchten
das Geld nicht wieder herauszugeben . Würde man
versuchen , ihnen etwas m�uhaben , so würden sie schauderhaft «nt -
hüllen . Scheidemann , Ebert . Noeke usw . würden unrettbar kom -
promittiert werden , sie würden ins Zuchthaus wandern usw . usw . ,
es würde

eine neue Revolution

ausbrechen , nM djefi Männer hinwegzufegen . Genauer gesprochen :
eine Revolution zur Sicherung der Sonnenfeldschen Millionenunter -
ichlagung .

Der Angeklagt « v. Frankenberg bekundet « dann weiter .
daß Georg Sklarz auf die Mitteilung dieser Drohungen nur gesagt
habe , er brauche sich deswegen nicht zu beunruhigen , denn es gäbe
kein Material , da nichts vorhanden fei . Es wurde dann auch , als
Verhandlungen nicht zum Ziel führten , Strafanzeige erstattet .

Auch der am Momag vernommene Zeuge Heinrich Sklorz
bekundete , daß Sonneitteld Vater ihm in einer Konserenz gedroht
hat : „ Sie können gegen uns doch nichts machen , sonst f l ie g t die

ganze Regierung aus ' . Man könnt « nun meinen , daraus
gehe hervor , daß die Soimenfelds ihrer Sache sehr sicher waren .
In diesem Punkte ergab ober die gestrige Verhandlung genau dys
Gegenteil . Nachdem deck Angeklagte Ernst Sonnenfeld
( Sohn ) ihn der gelobten Schweigepflicht entbimde » hatte , teille der
Zeuge Heinrich Sklarz folgendes über «Ine Unterredung mit Ernst
Sonnenfeld in Holland mit :

„ Ernst Sonnenfeld hat mir damals gesagt , daß an den ganzen
Erzählungen von Eberst Scheidemann und Roske

kein Wort wahr ist .
und daß er das Geld unterschlagen habe . Der Zeuge be -
kündet ferner : „ Hermann Sonnenfelo hat an seinen Sohn am
3. Mai folgendes Telegramm nach Holland geschickt : „ Georgs
Bruder will mttmir nach Holland reifen , um große Nullen zu
erlangen . Weil Adresse ihm uadckanni , abwarten heutigen Eil¬
brief . Dringend rate , wenn nicht andere Behauptungen gegen
Georq und Help Hand , dann damit fchlechtee Stand . ' D: « s «» Tele -
gramm wird in dem Eilbrief näher erläutert . Es heißt darin :
Dein « hiesigen Dokument « find nicht ausreichend , um gegeu die

ganze Geselljchait mit Erfolg vorzugehen . Die Sache steht also
aus schwachen Füßen . _

Wenn Du nichts anderes beweisen kannst , ist es schlimm .
denn mit Behauptungen allein ist nichts geschehen .

Auf diesen Brief hin Hot Ernst Sonnenfeld an seinen Bruder
Harmann telegraphiert : „Schickt de » allen Mann ins Zrrevhau » ' .

Der Angeklagte Ernst Sonnenfeld erklärte hierzu , er
persönlich Hab « das Vorgehen seines Vaters nie gebilligt und
nicht daran gedacht , gegen Scheidemonn vorzugehen . Er bestrettet .

vertagt !
An » Breslau meldet TA. - Der Aufack - Vrozeß ist bis aus

weller « » vertagt worden , vi « ( gestrigen ? Red . d. V. ) Zeu¬
genaussagen haben wenig Znlereste .

Die Nachricht muß auf das alleräußerste befremden .
Die näheren Gründe der Vertagung sind bisher noch nicht gemeldet .
Aber der plötzliche Abbruch des Prozesses zeigt eine merkwürdige
Parallelilät mit dem verfahren gegen Leutnant hillsr . dap auch
plötzlich vertagt wurde . noqd « m, wir im Lulock - Prozeß , die

Zeugenaussagen «inen Abgrund von Bestialllät «uthüllt hatten . Das
„ Vertrauert ' zu der heutigen Rechtspflege muß durch solche Vorfälle
ins Ungemesiene wachsen !

. Militärischer Schwindel .
Die Nachricht aus dem Reichswehrttiinisterkvm über

die blutigen Zusammenstöße in - Swinemünd « . die wir in unserer

Montagnachmittagsausgab « wiedergaben , erweist sich wieder einmal

als «in Produkt jene » militärischen . Wahrheitsgciftes ' , von dem wir

fett 1914 zahlreich « Proben erlebt haben .
Das Reichswehrministertum stellt den Zusammenstoß als eine

Reiberei zwischen Marineangehörigen und Zivilpersonen hin .

Dagegen melden der — in dieser Sache doch sicher unverdächtig «
> — „ Lokalanzeiger ' und das „ Berliner Tageblatt ' , daß es sichum
«inen Zusammen stoß zwischen Reichswehr und Mo -

r i n e gehandelt hat , bei dem hie Reichswehr durch Zivilisten
nur verstärkt war . Zwischen den Marinesoldaten und den An -

gehörigen der Küstenwehräbtellung hat es nach der Meldung der

genannten Blätter schon seit längerer Zeit Reibereien

gegeben , die mehrfach zu schweren Schlägereien geführt haben . Am

Sonntag kam es nun zu schweren Zusammenstößen

zwischen Angehörigen der Küstenokteilung und Zivilisten
einerseits und Marinesoldaten andersetts .

Die Beteiligung der Kü st enwebrobt eilung ist also vom

Reichswehnninisterium in seiner Meldung glatt unter -

schlagen worden .
_ _ _

Sie Habens gewagt !
Auf einem Vezirksverbandstag Berlin - Dronden -

bürg der „ Vereinigten ' Kommunistischen Partei bcandetc
die zwischen Paul Leo ! und Ruth Fischer begonnen « Diskussion über

die prinzipiell « Haltung der V- K. P . D. fort . Es zeigten sich auch hier
wieder große Widersprüche innerhalb der Partei . Schließ -

sich muß den Herrschasten aber angst und bonge geworden sein .
ob ihr « ganze Diskussion sich mit dem Moskauer Diiziplingedot ü b e r -

houpt vereinbaren ließ , denn sie nahmen am Schluß eine

Resolution an , die im wesentlichen nur feststellt , daß man da ? Recht

zur Diskussion gehab : habe , «eil dadurch kaine Aktion

gestörtodergeschädigt worden seil Alle Achtung vor dielem

prinzipiellen Belennermut . Sachlich vermeidet die Distusstonj jede

Stellungnahme . _

Di « städkischea Sörperschaske « der Stadt Falkenstein haben im

Hinblick auf die in der vorletzten Nacht erfolgten Anschläo « gegen Ge -
bäude der Stadt , insbesondere gegen das Rathaus , einstimmig «ine

Entschließung gefaßt , in der die Einwohnerschaft ersuch : wird , die
Behörden bei den getrofienen Sicherheitsmaßnahmen zu unter¬
stützen .

l öer Reaktion .
Sonnenfeld - Prozef ; .
eine Unterschlagung - gestanden zu haben . Die EnthüllungsMne
seines Vaters habe er

immer für Unsinn gehalten .
Er betonte sehr scharf , daß er seinen Vater für verrückt halle ,
durch das entsetzliche Verholten seines Vaters sei die L u a e n d der
Kinder vergiftet worden , die Familie habe unsäglich unter

seinen Tobsuchls - und Wukansöllen gelitten .
Van der angeklagten Frau Sonnenfeld seiner berufliche »

Schweigepflicht - entbunden , erklärte Rechtsanwalt G r ün fpa ch , daß
zuerst FrauSonneniield

Moment einer etwaigen Geisteskrankheit
des allen Sonnenfeld in den Vordergrund gerückt bat . Er selbst
hielle Sonnenfeld auch nicht für geistig normal , er habe selbst mit

angesehen , wie Sonnenseld ( Dater ) aus einem ganz nichtigen Anlaß
auf feinem , des Rechtsanwalts , Bureau seinen Sohn Herbert
ohrfeigt « .

Der Angeklagt « Hermann Sonnenfeld ( Dater ) ' pro -
testierte lebhast dagegen , daß er geisteskrank gemacht würde . Um
den Gerichtsärzten ein Bild von " ' einem Geisteszustand zu geben ,
hält er eine einftündige

Red « über seinen Lebenslauf .

Diese Rede gibt ein erschreckendes Dild von Größenwahn und
K o n f u s i o n. Sonnenseld selber erklärt sich für ein Genie aus
verschiedenen Gebieten , er will alle möglichen epochalen Er sin »
düngen gemacht haben . Er sei mit 22 Jahren Sozialdemo ,
k r a t geworden , habe aber den „einseitigen Marxismus ' abgelehnt .
Gleich barauf «rzähll er , wie er in Budapest eine ' Bismarck -
feier veranstallet habe . Er fühle sich nicht als Deutscher , sondern
als Preuße , da Preußen durch die Hohenzollern so
große Höhe erreicht habe ! Rur mit dem Hohenzollern -
spruch : „ Mit Gott für König und Vaterland ' , könne das deutsche
Volk wieder aus dem Elend der Revolution hochkommen usw . usw .

Nach dieser Rebe , die Hermann Sonnenseld mtt Zitaten
aus allen Sprachen und von ihm verfaßten Broschüren
würzt , wurde die Verhandlung geschlossen .

t ' £■V «'
Man hat nun «in einigermaßen anschauliches Bild , wie die

Leute aussehen , die die lirheber und Kronzeugen des Kor -

ruptionsfeldzuges gegen die Soz,aldemokr « tie
sind . —

_ _ _ _ _ _

ver neue Sessel - Prozeß . Am 15. d. M beginnt vor dem

Schwizrgericht in Moabtt unterldem Vorsitz des Landgerichtsdtr ektors

Weigert die Verhandlung gegen den Hauptmmm a. D. v. Kessel
wegen Meineids . Die Zinklage wird vom Staatsanwall Ger -

lach vertreten , die Verteidigung des Angeklagten hat Rechisa mitall
Dr . Alsberg übernommen . Dop Verfahren wegen Meineid » , da »
nunmehr seit über einem Jahre schwebt , ist «in Nachspiel au » dem
M a r l o h - P r o z « ß. In der Verhandlung , in der sich der frühere
Oberleutnant Marloh wegen Erschießung der 29 Matrosen in der

Französischen Straße zu verantworten hatte , sagte Hauptmann von

Kessel unter seinem Cid aus , ihm sei von der . endgültigen
Flucht Marlohe nichts beka » nt gewesen . Die jetzige verhand »
lung soll nun Aufklärungen darüber bringen , ab dem Angeichuldig -
tcn tatsächlich von der Flucht Morlahs , die dem Adjutanten
Kessels , Oberleutnant H o s f m a n n. bekannt war und der auch durch
einen Freund . Leutnant v. Grolmann . Marloh zur Flucht be »

wogen hatte , etwas Sicherem zu der Zell bekannt war , als er vor
Kriegegerichtsrat Meyer seine eidlichen Aussagen machte . — Die

Verhandlung , zu der elwa 30 Zeugen geladen sind , dürft « etw «
drei bis vier Tage in Anspruch nehmen . : t

Letzte Worte m <dder <A) lesien !

Saktawitz » T. März . ( Eigener Dcahtbarichk dso . Vor¬
wärts ' � 3a kurzen und eindringlichen Ausrufen au die Ober -
fchlcfler und an die Abfllmmunzskeilnehmer aus dem Reiche mache »
die deutschen Parteien , die freien und christlichen Gewerksifiaflen und
da ? deutsche Plebiszltkommissorial nochmals die entscheidende ve -
deuknng der Volksabstimmung klar und mahnen zur streugsien Vc -

solgung dcr Anordnungen der Abflimimmgsbehörden , zur Jtlchl -
bftichlung aller Provokationen und zur unbedingten Wahrung dcr
Ruhe und Ordnung .

Ein Ausrni der Sozlaldemokrafischen Part « ! betaut , daß die ar -
oonifierle Arbeilecschafi olle nationollslischen Bestrebungen weit von
sich weist . Dem Imperialismus in Zeder Form gilt ihr Kampf . Was
in jo >) e,elml - - Uz,,g «n Ringen mühevoll erkämpft wurde , ist bedroht .
wenn öbcrschlesten sein Schicksal mit dem Polens verbindet , wo
der neue Rlilitarismu » die schwach ev Ansänge einer modernen Ar -
beiterbewegnno mit Ausnahmegesetz , Strick und Kugel brutal zu zer -
störe » sucht . Das Interesse de , Weltproletariats eciordert die res : -
lose Erfassung aller Wirtschosksquelle « und Ihre Ausschließung . Die
Vereinigung mit Polen wäre gegen die Interessen der Arbeiter -
Nasse . Der Aufras schließt : Werktätige ? Volk Oberschlchrns . wenn
du nicht gegen die Interessen deiner Slassengenosse « handeln willst .
dann stimme an Tage der Entscheidung für die deutsch « Re -
publik !

Achtung , Gberfchlefler !

Die aberschleflsche Grenze ist von Mittwoch , den 6. März , mar -
gens ' S Uhr . an gesperrt . Die Schiffer erhalten weiter dag

Visum . Ebenso gelten die Ausweise für Eisenbahner . Bei Todes -
lallen und schweren Erkrankungen in der Familie ist der Ehef des
Interalliierten Paßbnreaus in Oppeln ermächtigt , dl « Einreise -
«rlaudnis zu erlellcu . E , empfiehlt sich, die Einreiseerlaubnis tele -

graphisch zu beantrage « . Das Visum wird von dem für de « Wohn -
ort des Gesuchstellers zuständigen sranzösischen Konsulat erlellt .

Wahlsiege üer Arbeiterpartei .
London . 6. März . ( Hollandsch Meuwiburean . ) Bei der Roch -

wohl In Sirtroldy in Schottland wurde der Kandidat der Arbeiter -

partei . Kennedy , mit ll 674 Stimm « » gewählt . Ver Saalilions -
liberale Lockhardt erhielt 10 € 59 Stmmen . E » ist die » die zweite
Niederlage der Reqierung innerhalb drei Tagen . Insgesamt hat
die Regiernngskoollfion setzt in den letzten Llonaten 13 Sitze
verloren .

Der „ Daily Herald ' hat festgestellt , daß mit Unterstützung
britischer Behörden gefälscht « Rummern der Moskauer Fenttal -
. Prawda ' hergestellt und verbreitet worden sind . Die Regierung
desavouiert natürlich dies « Behörden .

Unsere Kohle weiterverkauft !
Köln . 7. März . ( „ Kölnische Zeikung ' . ) Vom belgische »

Sohlen entichädlqungsoml wird die deutsche Eutichädigungskohl «, de
Deutschland nnter äuße - ster Verkürzung seine « eigenen Kohlen » r -

sorgung au Belgien liesert , offen in großen INenaen au Holland
verkauft . Holland hat schon 40000 bis 45 000 Tonnen gekauft .
und welkere Verkäufe flehen vor dem Absch ' usz . IN' . ! dem Preis
w' rd der deutsche SohienhandA erheblich unterboten , so daß ein

Absatz deutscher Kohle im Ausland , damik aber auch die ve -
schossung von Fohlungzmlttetp für deutsche Lebeaamitkel -

källsesast unmöglich wird .



Oewerkfchajwbewegung
14 . verbanöstag der Söttcher .

5. verhandlungskag .

Frankfurt a. M. , i . März 1921 . v

Sftn 5. Lerhandlungstage wurde über die Schaffung eines Bei -

r « tes verhandelt . Der Berbandstag beschloß einstimmig

dementsprechend . Der Beirat soll wichtige Berbandsangelegenheiten
«orbiratenz er besteht aus 7 Mitgliedern , die noch im Arbcitsver -

hältnis stehen und die von den einzelnen Bezirken gewählt werden

fvllen .
Im weiteren Verlauf der Sitzung erstattete die Beschwerde -

kommissivnBericht über die Sack ) ? W i n k e l m a n n , die

bereits beim Geschäftsbericht eingehend besprochen worden ist . Die

Kommission , die unparteiisch zusammengesetzt war und

die seit Tagen den Fall eingehend pruste , faßte « instimmig fol -

getlden Beschluß� „ Sämtliche parteipolitisch « Momente haben für

uns als Gewerkschaft auszuschalten . Nach emgehender Durch -

beratung samtlichen vorliegenden Materials sowie Vernehmung von

Zeugen beider Teile kam die Kommission einstimmig zu solgendem

Ergebnis : Eine grobe Schädigung von Verbandsinteressen , die einen

Ausschluß oder auch nur Entfeniuna voin Posten als chauptvorsitzen -
der als gerechtfertigt erscheinen ließe , ist nicht nachgewiesen . Eine

fahrlässige Schädigung des Verbandes liegt vor , fedoch trägt Winkel »

mann nicht allein , sondern der g e s a m t e H. a u p t v o- r st a n d so -
wie der Ausschuß mit die Schuld . Ferner wird durchaus

nicht verkannt , daß die damaligen politischen Verhältnisse init dazu

beigelrage » haben . "
An Viesen Bericht schloß sich nochmals ein « längere Auseinander -

setzung . Winkelmann , der seit 24 Fahren dem Bvttcherverbande
als Vorsitzender vorsteht , erklärte unter lebhafter Zustimmung , daß
er während seiner Derbandstätigkeit immer nur die Interessen des

Verbandes wie die der gesamten Arbeiterbewegung vertreten und

sein « ganze Kraft unter den denkbor schwierigsten Verhältnissen dafür

eingesetzt habe . Bei der Abstimmung stimmte der Verbondstag
mit Z4 Stimmen bei einer größeren Zahl Enthaltungen dem

Beschluß der Kommission zu. Weiter wurde sodann , gegen eine starke

Minderheit , eine , Resolution angenommen , die dem Verbands -

Vorsitzenden das vollste Vertrauen des Verbandstaqes aus -

spricht . Weiter wurde beschlossen , daß nunmehr jede Pressepolemik

gegen Winkelmonn unterbleiben muß .
Fn einer Abendsitzung wird der Bericht der Statutenberatungs -

kemmission entgegengenommen und in eine Speziolberawng über das

Statut eingetreten .
S. Aerhandlungskag .

Auf »orfchlag der Statutenberatungskommission wurden d r e. i

Veitragsklassen ( bisher 2) eingeführt und der Beitrag in

der 1. Klasse auf 4,20 M. . in der 2. Klasse auf 3,20 . M. und in der

S. Klaffe auf 2,10 M. festgesetzt . Die Streikunterstützung
wurde bis zu 138 M. wöchentlich , die übrigen Unterstützungen um

S0 Proz . erhöht . Die neuen Beiträge treten am 1. April , die er -

höhten Unterstützungen am 1. Juni d. F. in Kräfte 2m Statut wird

ferner die Bestimmung ausgenommen , daß kein Delegierter mit g e -

bundenem Mandat auf die Verbandstoge kommen darf .
Der Ausschuß wird von Hannover nach Hamburg verlegt .

Ferner wurde prinzipiell beschlossen , daß der Sitz des B e r -

band « ? von Bremen verlegt wird . Verbcmdsvorstand , Aus »

schuß und Beirat sollen den Ort bestimmen .
Bei der Wahl des Vorstandes wurde in namentlicher

Abstimmung Wiukelmann mit 38 von 53 abgegebenen Stimmen

- « um 1. Berbondsvorsitzenden wiedergewählt . Die Wahl der übrigen
besoldeten Borstandsmitglieder erfolgte per Akklamation . Von nieh -
reren Rednern der Opposition wurde unter lebhafter Zu -

stimmung des Verbandstoges erklärt , daß sie nach dieser Entscheidung

» draußen im Lände energisch ftir d i e,O r g an i s a t� o n tätig sein
und aucb die Arbeiten� . des Verbandsvyrsitzenden - Winkelmann

unterstützen wolttn .
Damit waren die Avbeiten des Verband ? tages erledigt .

Konferenz 6er sächsischen Gewertjchastskartelle .
2m Volkshaus zu Chemnitz lagt « Sonntag die Konferenz der

sächsischen Gewerkschaften .
Die Konferenz beschloß zunächst die Anstellung eines Landes -

fekretärs .
S ch e n k e r - Chemnitz hielt einen oußerordenllich instruktiven

Bortrag über die Arbeirerrechtsvechältnisse , über deren notwendigen
Ausbau und schilderte anschaulich den Kampf des llnternehmertums

gegen die Arbeiterschaft . Der Referent legte der Versammlung
zwei Entschließungen vor , die gegen die Verschlechterung des Arbeiter -

rechts und Arbeiterschutzes , insbesondere gegen alle Bestrebungen .
den Achtstundentag abzubauen , protestieren und für die oberen Ver -

waltungsbehörden , denen die Ausführung und Ueberwachung des

Arbeiterrechts und der Arbefterfchutzbeftimmungen obliegen , eine

Besetzung mit solchen Beamten fordern , die hinreichende Gewähr
für die Ausführung und Auslegung dieser Bestimmungen in so -

z i a l e m Geiste , wie sie dem Rechtsempfinden der breiten Massen
der arbeitenden Bevölkerung entspricht , bieten .

Beide Entschließungen wurden nach kurzer Aussprache ein -

stimmig angenommen .
lieber das Thema „ Die Einheit in den Eewcrk -

scha f t en " sprach alsdann T e m p el - Dresden . Er schilderte in

großen Umrissen die Entstehung und die Kämpfe der Cewertschaftsn
und behandelte hierauf eingehend das Moskauer Diktat und feine
Tendenz , die einheitliche Gcrierkfchaftsbewegung der Kommuni -

stifchen Partei Untertan zu machen . Er betonte , alle Spaltungs -
bestrebunoen keien scharf zu bekämpfen und legte eine Rcsolutio «
vor , die die Moskauer Taktik ablehnte , und in der es heißt :

„ 2n richtiger Erkenntnis dieser Methoden , und der durch sie be -

dingten Folaeerscheinunaen lehnt die Konferenz� diele Tätigkeit als
in höchstem Maße organifations - und arbeiterfciadlicb ab . Sie be¬

grüßt die entschiedene Stellungnahme und das Vorgehen des Vor -
standes des Allgemeinen Deutschen Gewerklchaftsbundez sowie ein -

zelner Verbände und fordert alle Gewerkschaftsinstanzen auf , der
kommunistischen Tätigkeit in der entschieden st en
Weise entgegenzutreten . Die Gewerkschaftsbewegung darf
nicht zum Tummelplatz politischer Parteien und Anschauungen
werden .

Wer die in demokratischer Weise gefaßten Beschlüsse kon -

sequent mißacbtet , Methoden und Taktik nach von Außen�ehenden
anbefohlener Art einzuführen verlncht und lo die Gewerkschaften in
ihren Aufgaben in der schwersten Weise hindert , stellt sich damit selbst
außerhalb derselben .

Die Gegenwart stellt große Aufgaben an die Gewcrkschafts -
bewegung 2 in « er mächtiger wird der Ansturm des

Unternehmertum » . Nur eine einheitliche Gewerkichafts -
beweaung wird die ihr gestellten Aufgaben zu lösen vermögen . "

Gegen die Kommunisten wurde diese Resolution einstimmig
angenommen . Eine kommunistische Resolution , die das Vor -

gehen der Gewerkschaften gegen die Anhänger der 3. 2nternationale
verurteilt und zum Ausdruck bringt , daß die Koipmunisten die Ge¬
werkschaften zu Organen des Klassenkampfes ausbaum
wollen , wurde gegen IS Stimmen abgelehnt .

Geueralstreik - Etide in Ztettin .

Als die Stettiner Betriebsrats - und Gewerkirboftsfunktionäre
Sonntag zur Abstimmung über den Geperalstreik versammelt Ware » .
drangen die Teilnehmer einer gleichzeitig im Garten deS Lokals
abaebaltenen , von kommunistischer Seite einberufenen Vcre

sammlung in den Saal ein ) es entstand eine allgemeine
Schläaerei . Nachdem die Sicherheitspolizei die Ordnung wieder -

hergestellt hatte , konnte die Abstimmung dnrch . ieführt werden . Sie

ergab eine ü b « r w i e g e n d e M eh r h e i t für den Abbruch
des G e n e r a l st r e t k s.

_ _ _

Ende deS Ttreiks in der Herrenkonfektion .

Die streikenden Arbeiter in der Herrenkonfektion , tagten am

Montag in der Königstädtischen Brauerei , um einen Bericht über die

Ergebnisse der Verhandlungen entgegenzunehmen , die
im Reichsarbeitsministerium stattgefui - chen haben . Der Bericht wurde
von Fischer erstattet , der in seinen AussührunHen hervorhob ,
daß der Streit nicht um höhere Löhne , sondern um eine andere

Berechnung des Arbeitsverdienstes geführt worden fei . Es soll
statt des bisherigen Stücklohnes Zeitlohn «ingeführt werden .
Die Verhandlungen hätten auch noch dieser Richtung einen Erfolg
für die Kollcgenschaft gezeitigt . Beschlossen sei folgendes :

1. Sofortige Verhandlung zur Schaffung eines Reichs -
tarif vertrag ? , möglichste Beschleunigung der Fertigstellung .

2. Für die bis zisi Fertigstellung des Tarifs laufende Karenz -
zeit einen Z u s ch. l a g von S P r o z. für sämtliche Zeit -
1 o h n o r b e i t. Für die ' Stettiner Zuschneider ( die vor kurzem eine

Lohnerhöhung « hatten haben ) 3 Proz . Stückiotmarbeiter zu den

scuherigen Zuschlägen , auf die Eudlohnsumma «eitere 5 Proz , Alle
ab 9. Marz in Ärbeft gehende Ware wird nach den neuen Verein - .

barungen entlohnt .
3. Die Parteien sind sich für die künftigen Reichswriflierhand -

lungen darüber einig , daß der Aufbau des Stücklohntarifs auf
Grundlage der noch zu vereinbarenden Zeitberechnungen zu er -

folgen hat .
4. Heimarbeitern soll ün Reichstarifvertrag unter

Berücksichtigung ihrer besonderen Unkosten ein angemessener
Zus chlag zu den Stücklohnen gewahrt werden .

5. Punkte , über die eine Einigung nicht erzielt werden kann , soll
ein Schiedsgericht entschelden , in dem je drei Arbeiter und

Arbeitgeber unter einem noch zu ernennenden unparteiischen Bor -

sitzenden vertreten sind .
6. Maßregelungen und Entlassungen aus Anlaß

dos Streiks finden ' g r u n d s ätzlich nicht statt . Geschehenes ist
rückgängig zu machen . Die Aufnahme der Arbeit soll am Mitt -

woch , den 9. März , erfolgen .

Der Perlcht wurde lange und lebhast diskutiert . Es wurde für
und gegen Fortsetzung de ? Streik ? gesprochen . Schließlich wurde

zur Abstimmung mittels Stimmzettel geschritten , die eine Drei -

oicrtelmchrh ' eit für die Beendigung des Streiks

ergab .

Tas Zentralgelverbe - und - knufmnnnsgericht
beschäftigte nach einer Pressenotiz eine Sitzung der Arbeitgeber - und

Arbeitnehmerbeisitzer �der Gewerbe - rnd Kau ' marmsamchte der Vor »
orte Berlins im Charlottenburger Rathaus . Die Versammelten sollen
gegen die Errichtung eines Zentrolnew - rbe - und - kaufmanns -
gerichtes Stellung genommen haben Die Vorortkaufmannsgerichte
insbesondere Hoheit in bezug auf die Erledigung der schwebenden
Klagen eine Handhabung der Geschäfte g�eitigt . die erheblich zum
Nachteile der klagenden 2l n a c «t el l t e n ausgoschloqen
ist . Die Zähl der Klagen ist im Verhältnis zu den im Berliner
Gericht verhandelten außerordentlich g e r i n c>. Diese Tatsache, zeigt
schon , daß die Notwendigkeit besonderer Gerichte für die einzelnen
Vorortbezirke nicht besteht .

Wir möchten aber auch bezweifeln , daß sämtliche Arbeitgeber -
und Arbeitnehmerbe - . sitzer eine derartige Stellung eingenommen
haben weil wir wissen , haß nur n. gch ein sehr kleiner Teil der Bei -
litzer überhaupt funktioniert und infolgedessen Liefe , Kundgebung der

Bedeutüng entbehrt , die ihr d" rch die Aufmachung der Notiz ge -
i acgeben werden soll . Wenn sich für einzelne Bezirke der neue »

'

° Stadtgemeinde Berlin die - Notwendigkeit der Errichtung einer de -

�sonderen Kammer für den entsprcckenden Bezirk « geben sollte , dann
wird dics Vedürftii ? auch im Rahmen des zent - ' �en Gewerbe - und

Kaufmannsgertchtes befriedigt werden köcknen . Wenn au ' « dem be-

schloffen wurde , bei dem zuständigen Reichsminister vorstellig Zu wer¬
den , die bestehenden Kanfmanns - und Ge. werbegerichte bis zur Er -

richtung der Arbeitsgerichte bestehen zu lassen , so muß dagegen mit
a ll « r E n t s ch i e d e n h e i t protestiert werden , weil die Heu -
tige Zuscmmcnsetzung der Kaufmanns - und Geroerbegerichte nicht
mehr dem Geiste der Zeit entlnricht , und weil durch die eigenartige
Handhabung der Geschäfte bestimmte Kreise von Beisitzern von der

Mitwirkung , besonders beim Kaufmannsgericht , ausgejchaitet
werden .

Wer sehen in dem Antrag lediglich den Versuch , eine vernünftige
Arbeitsleistung und Besetzung der Kaufmannsgerichte zu ver -
hindern und müssen aus diesem Grunde unbefrnmt darauf be¬

stehen , Laß entsprechend der gesetzlichen Vorschrift die Stadtgcmeinde
Groß - Beriin nunmehr endlich daran geht , da ? dem Einheitsgedanken
entsprechende Zentralgemerbe - und - kaufmannsgericht für Berlin

oinznricyten und die Wahl schle ' unigst a p s z u s ch r e i b e n.

Zentralvcrbond der Angestellten .

Bei den Kaufmannsgerichtsmahlcn in R g' . vawes am Sonntag /
wurden insgesamt 168 St . m - nen abgegeben . Davon , erhieiten :
Liste 1 ( Zentralverband der Angestellten ) 78 Stimmen und drei

Beisitzer , Liste 2 ( G. d. A. ) 43 Stimmen und einen Beisitzer , Liste 3
tG . k. A. ) 47 . Stimmen und zwei Beisitzer Der Ausfall der Wahl
bedeutet eipcn Sieg der s r e i g c w e r k s cha f i l i ch e n Liste .

Da ? llebcrschichlenabkommen im nieder lchlesischen Grubenrevier
haben di ? Arheitnehmerörganisatronen gekündigt . Begründet
wird die Kündigung damit , daß die Bergleute auf diese Weise
gegen die Behandlung der Sozia lisierungsfroge
durch die Regierung protestieren wollen .

Der Hafenarbeitersireik in Homburg ist auf Grund nochmaliger
Urabstimmung am Sonntag ( 1762 : 4266 ) beende t worden . Am
Montag erfolgte die Wiederaufnahme ber Arbeit . -

Achtung , Betriebsräte ! Gruppe VI II , Gärtnerei und Land »
Wirtschaft , Freitag , 7 Uhr , Gr > lppeno « sommlung im Gewerkschatts -
haus , Betrikbsrätezentrole , 2. Hof 1 Tr . rechts . Der G�uppenrak?

Zentiatverba�d »et . Schzch » , « ». ?>enn- vstzig . . 7 llhr Ztenämmlunz . tzki
Tautzstltniui « Zbei : NZLet , ( Mefce (TriinlfiivcT St », j ". — gre ' . ' sn G: j lkhr sc,

- ür rv�oi - OTrfoittnJtiM der t . nrttrr »SScarimnätifirtS - tRaft -
hrauKe . ugb Schatz - und Neporaiurpranch . u . im Hpel 1 tz-s HewerkschostShe ' Zsc». \

I - nteittrerlt - vd t>«» AogetzeUten . Iuatmtfahteiln . nij . Acute 7 Uhr trn *
tzureau , B- llc . ?illtance,Str . j 10, MijglicHcrrcrsaiumlunq . Zrirtzt für Iuglsnd »
Icche bei ZZorzrigung des RirglieSsbuchrs .

Deraniw . ' für den redalt . Teil : Tr . Werner Pclfer , Charlotlenvurg : für Ztozeiq - n:
S». Gt- lte . , . Berlin . Vec! a»: Lortviirtt - Steriaq S. m. ». H. , Berlin . Tru . t : Pur »
wurts - Buchdruckerei u. Lerlag - omtnlt Pcv ! »inaxr u. Co. . . ?crlia , Linde ittr . Z.

Hierzu l Stiiaßt .

aiirfi mit <Ktfen Kalk als Kräftigungomir t e l für

Uketv nualeszeirtcn und lliitrreruäftrt « ilt wieder lieierbar

Scherings Grüne Apotheke , Berlin TX 4, Chaussecssraße 24

Billige Wirtschaftsartikel
Wirtschaftsartikel

Wandkaffeemühlen b«h«Slr 38S0

Reibmaschinen

............

15M

Tellerwagen — . . . .

Bolzeneisen Än . . f . 4508

Elekfr . Plätten 90 ° °

Waffeleisen o « und H«rd 48S0

Aluminium

Wasserkessel , zu, . 42M ju . SS00

Schmortöp {e ; bB�- 20i0 ; m' 26Mc2m030�345a
Kasserollen £ 9 » �17�Z�28 »
Maschinentöpfe

................

. . 14 "

Esslöffel . . . . . . . . . . .. . . .

................

i ' K* 95pk

Kaffeelöffel . . . .

.....................

sw- h 45p ! ,

por di . Waschküche

Plättbretter � 57 " 62 " 67 "
Aermelbretter bezog . . . . . . IT "

Wäscheleinen « m 9 " 1 1
"

Waschbretter

. . . . . . . . . . . . . . .

67S

Waschwann . f � l85 ° ° 127 "
WasdizoberjM9850130M

GasplättenÄ�lc�SS00
Alumin . - Kasserollen
Salz (SSIOck) . I« blj 20 . .. . . . . . . . .Salz J J

Abwaschwannen . . 7 ,
Zinkj rund. ca. 38cm . . . .. . . . . . . . .. . . II '

Inoxydiertes
gusseisernes Geschirr
sehr praktisch , da rosttrei und Abspringen unmQgltd»

Stahl u . Nickel

Eiermenagen . . . . . . . .1 6 " 1 7 "

Eierbecher . . . . . ..

. . . . . . . . . . .

4 "

Eierschneider - u, Aluminium "Jl
58

tssbesledce m' 1
sebdj,cn,pHaea' | , 9

»

Essbesfedce �" �' �18 "
Sdieren zum Aussudien . . . . 27Sblj4M

Bürstenwaren
Rosshaarbesen . . . . .14 " 16 "

Rosshaarhandfeger ö55 11
75

Staubwedel . . . . . .4 " 5 " 6 "

Sdirubber aus hber . . . . 37i 4 "

Handwasdibürsfen . . . 75 pi.

Teppichkehrmasdiin . 147 "

Emaille

ALlr. 65 " Schmorföpfe «im. Rmg. 24 « .

. . . . . . . . . . . .

12 "

Kasserollen « cm . . . . ..

. . . . . . . . . . .

. . . . .S75

Maschinentöpfe mit Aussusi

. . . . . . . .

3 " 4 "

Kochtöpfe mü Ring . . . . . . .. . . . . . .7° ° 8 " 127 '

Bratpfannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 " 5W 6 "

Brühsiebe . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . .. . .4 " 5 "

Toilette - Eimer n», d < * m

. . . . . . . . . . . . . . . .

24 "

Wasser - Eimer c«. Arn .

. . . . . . . . . . .

16 " ! 9 "

Wannen mud. ca. wem

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

38 "

Wannen «vai. ca. 53 cm

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

35 "

Waschgarnituren naiss, iMig 35 "

Waschgarnituren dakonen , swiig . . . 110 "

Beleuchtung
Kronen �ÄSm . . - 750 " 850 "

Kronen fB?0rn[' e,: ranzImmer' 975 " 1500 "
Schalen � 200 " 275 "

�achüiscnlampen m» Hatdanscbim . . . 90��
K ro h e 950 " 1 200 "

Kronen
. Z65 " 500 "

H E A N N "TIE"! " ��ia' ?en,ert8� � � s' arräsa®'
♦ Lsln * Slrasse 4leiaflii8rß !afz kfMjMer jfjfee -
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